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Die Wahl zum 19. Landtag Rheinland-Pfalz ist entschieden. Nach dem vor-
läufigen amtlichen Ergebnis entfallen auf die CDU 31,0 Prozent, auf die SPD 
25,9 Prozent, auf die AfD 19,5 Prozent und auf die GRÜNEN 7,9 Prozent der 
gültigen Landesstimmen. Die FDP (2,1  Prozent) und die FREIEN WÄHLER 
(4,2 Prozent) scheiden aus dem Landtag aus. Die Linke erzielt 4,4 Prozent der 
gültigen Landesstimmen und verpasst damit den erstmaligen Einzug in den 
Landtag Rheinland-Pfalz. Auch dem BSW (1,9 Prozent) und den sonstigen Par-
teien, die zusammen 3,2  Prozent der gültigen Landesstimmen auf sich ver-
einen, gelingt der Sprung über die Fünf-Prozent-Hürde nicht. Der neue Land-
tag wird sich somit aus vier Fraktionen zusammensetzen – zwei weniger als 
fünf Jahre zuvor.

Insgesamt 2,05 Millionen Bürgerinnen und Bürger haben von ihrem Stimm-
recht Gebrauch gemacht – rund 89 700 mehr als vor fünf Jahren. Die Wahlbe-

teiligung lag bei 68,5 Prozent und damit um 4,2 Prozentpunkte höher als bei der Landtagswahl 2021, die stark 
von der Corona-Pandemie geprägt war. Diese hatte damals auch zu einem außerordentlich hohen Briefwahl-
anteil beigetragen. Bei der Landtagswahl 2026 machten ca. 985 100 Wählerinnen und Wähler von der Brief-
wahl Gebrauch. Das waren 317 100 weniger als 2021. Lag der Briefwahlanteil damals noch bei 66,5 Prozent, 
waren es bei dieser Wahl 48,1 Prozent, also 18,4 Prozentpunkte weniger, die ihre Stimme per Brief abgaben. 
Zum Vergleich: bei der Bundestagswahl 2025 waren es 45,7 Prozent.

Zum sechsten Mal erstellt das Statistische Landesamt zur Landtagswahl noch in der Wahlnacht diese Analyse. 
Neben einer Darstellung und Kommentierung der vorläufigen Ergebnisse auf Landes-, Wahlkreis- und Kreis-
ebene gibt sie u. a. Auskunft über die Schwerpunktgebiete der Parteien sowie über den Einfluss ausgewählter 
Merkmale auf das Stimmverhalten der Wählerinnen und Wähler. Die Repräsentative Wahlstatistik, die Auf-
schluss über das Wahlverhalten nach Alter und Geschlecht gibt, wird die Analyse des Wahlausgangs zu einem 
späteren Zeitpunkt - voraussichtlich zum Ende des zweiten Quartals - vervollständigen.

Das vorläufige amtliche Ergebnis konnte um 23:07 Uhr bekannt gegeben werden. Die Durchführung der Wahl 
sowie die schnelle Ermittlung und die rasche Auswertung der Wahlergebnisse wären ohne die vielen ehren-
amtlichen Wahlvorstände, die Kreiswahlleiterinnen und -leiter sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Kommunen nicht möglich gewesen. Insgesamt waren rund 45 000 Wahlhelferinnen und -helfer im Ein-
satz. Hinzu kommen die Kolleginnen und Kollegen des Wahlbüros und des Statistischen Landesamtes, die im 
Vorfeld und am Wahlsonntag stets die notwendige sehr hohe Einsatzbereitschaft gezeigt haben. Bei ihnen al-
len möchte ich mich ganz herzlich für die geleistete Arbeit bedanken. Darüber hinaus gilt mein herzlicher 
Dank allen Wählerinnen und Wählern, die sich an der Landtagswahl beteiligt haben. Meine Glückwünsche 
richte ich an alle Gewählten und wünsche Ihnen viel Erfolg in der neuen Legislaturperiode.

Die Analyse steht als kostenfreier Download auf den Internetseiten des Statistischen Landesamtes unter 
www.statistik.rlp.de und des Landeswahlleiters unter www.wahlen.rlp.de zur Verfügung.

Bad Ems, 23. März 2026

Vorwort

(Marco Ludwig)  
Präsident des Statistischen Landesamtes

https://www.statistik.rlp.de
https://www.wahlen.rlp.de
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Zeichenerklärung	 –	 nichts vorhanden

	 x	 Nachweis nicht sinnvoll

Veränderung zu 2021	 verbessert	 

	 verschlechtert	 

	 unverändert	 

Neueinteilung	 Gegenüber der Wahl zum 18.  Landtag Rheinland-Pfalz im Jahr 2021 hat sich 
der Zuschnitt eines Teils der Wahlkreise geändert. Die Neueinteilung wurde 
aufgrund der Bevölkerungsentwicklung sowie der Gebietsstandänderungen im 
Zuge der Kommunal- und Verwaltungsreformen erforderlich, da der Grundsatz 
der Gleichheit der Wahl (Art.  76 Abs.  1 der Verfassung für Rheinland-Pfalz) den 
Gesetzgeber verpflichtet, möglichst gleich große Wahlkreise zu bilden. Weicht 
die Zahl der Stimmberechtigten eines Wahlkreises von der durchschnittlichen 
Zahl der Stimmberechtigten aller Wahlkreise um mehr als 25 vom Hundert nach 
oben oder nach unten ab, so ist eine Neuabgrenzung vorzunehmen (§  9 Abs.  4 
Landeswahlgesetz).

	 Um die Veränderungen der Wählerpräferenzen abzubilden, werden die 
Landesstimmenergebnisse von 2021 auf die neue Wahlkreiseinteilung umgerechnet. 
Für die Wahlkreisstimmen wird unterhalb der Landesebene auf den Ausweis von 
Vergleichsergebnissen verzichtet.

Regionale Ebenen	 Die „Verbandsgemeindeebene“ umfasst neben den Verbandsgemeinden auch die 
verbandsfreien Gemeinden und die kreisfreien Städte.

Stimmberechtigte	 Der im rheinland-pfälzischen Wahlrecht definierte Begriff „Stimmberechtigte“ wird 
in dieser Veröffentlichung synonym mit dem Begriff „Wahlberechtigte“ verwendet.

Briefwahl	 Ab 1996 beruhen die in dieser Veröffentlichung dargestellten Ergebnisse zu den 
Briefwählerinnen und Briefwählern bei Landtagswahlen auf den Wählerinnen und 
Wählern mit Wahlschein.

Hinweise

der Wahlkreise
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Hinweise

Parteien	 Die folgenden Wahlvorschlagsträger beteiligten sich an der Wahl zum 19. Landtag 
Rheinland-Pfalz mit einer Landesliste: 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands� SPD

Christlich Demokratische Union Deutschlands� CDU

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN� GRÜNE

Alternative für Deutschland� AfD

Freie Demokratische Partei� FDP

FREIE WÄHLER� FREIE WÄHLER*

Die Linke� Die Linke

PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ� Tierschutzpartei

Volt Deutschland� Volt

Ökologisch-Demokratische Partei� ÖDP

Bündnis Sahra Wagenknecht - Vernunft und Gerechtigkeit� BSW

Partei der Humanisten� PdH

* Die Partei FREIE WÄHLER wird aufgrund des knappen Raumes in einigen Abbil-
dungen und Tabellen mit dem Kürzel FW statt mit der Bezeichnung FREIE WÄHLER 
abgekürzt.

Ergebnisse zur Partei Die Linke schließen bei der Landtagswahl 2006 auch die Ergeb-
nisse der Partei Arbeit & soziale Gerechtigkeit – Die Wahlalternative (WASG) ein.

Ergebnisse der Partei FREIE WÄHLER schließen bei der Landtagswahl 1987 die Er-
gebnisse der Freien Wählergemeinschaft Rheinland-Pfalz e. V. und bei den Land-
tagswahlen 2001 und 2006 die Ergebnisse des Landesverband Freier Wählergrup-
pen Rheinland-Pfalz e. V. ein.

Die weiterführenden Auswertungen dieser Analyse gehen vertiefend auf die Par-
teien ein, die im Deutschen Bundestag oder in einem Landesparlament als Fraktion 
oder Gruppe vertreten sind.
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Hinweise

Personalisierte Verhältniswahl: Wahlkreisstimme und Landesstimme

Der Landtag Rheinland-Pfalz besteht – vorbehaltlich möglicher Überhang- und Ausgleichsmandate – aus 
101 Abgeordneten, die mittels personalisierter Verhältniswahl gewählt werden. Demnach haben die Wäh-
lerinnen und Wähler zwei Stimmen: Mit der einen Stimme – der Wahlkreisstimme – wählen sie 52 Abge-
ordnete aufgrund von Wahlvorschlägen in den Wahlkreisen. Mit der anderen Stimme – der Landesstimme 
– bestimmen sie über die verbleibenden 49 Abgeordneten nach Landes- oder Bezirkslisten. Mit der Wahl-
kreisstimme entscheiden die Wählerinnen und Wähler also darüber, welche Abgeordneten direkt gewählt 
sind, mit der Landesstimme hingegen über die zahlenmäßige Zusammensetzung des Landtags nach Par-
teien und Wählervereinigungen. Beide Stimmen werden auf dem Stimmzettel unabhängig voneinander 
abgegeben:

	■ Die Wahlkreisstimme entscheidet darüber, welche Bewerberinnen oder Bewerber in den 52 Wahlkrei-
sen ein Direktmandat erhalten. Es gilt das reine Personen- oder Mehrheitswahlrecht: Gewählt ist, wer 
die meisten Stimmen in dem jeweiligen Wahlkreis auf sich vereinigt. Hier sind auch von einer Wähler-
gruppe unterstützte Einzelbewerberinnen und -bewerber zugelassen. Die 52 Wahlkreisgewinnerinnen 
und -gewinner ziehen direkt in den Landtag ein.

	■ Die Landesstimme entscheidet darüber, wie viele von den mindestens 101 zu vergebenden Sitzen im 
Landtag eine Partei erhält; denn Landes- oder Bezirkslisten dürfen nur Parteien und Wählervereini- 
gungen einreichen. Bei der Verteilung der Sitze werden nur Wahlvorschlagsträger berücksichtigt, die 
mindestens fünf Prozent der gültigen Landesstimmen errungen haben (Fünf-Prozent-Hürde). Die 
Sitzzuteilung erfolgt seit 2011 mittels des gesetzlich vorgegebenen Divisorverfahrens mit Standard- 
rundungen nach Sainte-Lague/Schepers (§ 29 Landeswahlgesetz).

Das Landeswahlrecht verbindet somit Prinzipien der Mehrheits- und Verhältniswahl und legt die Beziehung 
der beiden Wahlgrundsätze fest. Die Verhältniswahl überlagert die Mehrheitswahl und stellt sicher, dass 
die Zusammensetzung des Landtags den für die einzelnen Parteien und Wählervereinigungen abgegebenen 
Stimmen entspricht. Gleichzeitig machen die Elemente der Mehrheitswahl deren Persönlichkeitscharakter 
bei der Wahlentscheidung nutzbar. Das Gesamtwahlergebnis entspricht dabei trotz der Elemente der Mehr-
heitswahl bei der Bestimmung der Direktmandate dem Verhältnis der Landesstimmen. Sie sind grundsätz-
lich für die Sitzverteilung maßgebend. Die Wahlkreisstimme entscheidet somit nicht darüber, mit wie vielen 
Mandaten eine Partei im Parlament vertreten ist, sondern – abgesehen von möglichen Überhang- und Aus-
gleichsmandaten – nur darüber, ob eine Wahlkreisbewerberin oder ein Wahlkreisbewerber einer Partei 
oder Wählervereinigung einen Sitz dieses Wahlvorschlagsträgers im Parlament besetzt. 

52
49

101

Landes- und BezirkslistenWahlkreisabgeordnete

52 49
101

Sitze

Verhältniswahl

zwei Stimmen

Personenwahl

Überhangmandate Ausgleichsmandate

Errechnung der 
SitzverteilungDirektmandat
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Hinweise

Überhang- und Ausgleichsmandate
In Ausnahmefällen kann es dazu kommen, dass ein Wahlvorschlagsträger mehr Direktmandate gewinnt, 
als ihm im Rahmen der Sitzverteilung nach den zu berücksichtigenden Landesstimmen zustehen. Da die 
Wahlkreiskandidatinnen und -kandidaten direkt gewählt sind, bleiben dem Wahlvorschlagsträger alle 
Mandate – auch die sogenannten Überhangmandate – erhalten. Der durch Überhangmandate verzerr-
te Proporz der Landesstimmen wird durch die Vergabe von zusätzlichen Sitzen – den sogenannten Aus-
gleichmandaten – korrigiert; dadurch wird die Gesamtzahl der Abgeordneten erhöht. Die Gesamtzahl der 
Sitze im Landtag erhöht sich um so viele Sitze, wie erforderlich sind, um die Sitzverteilung im Land nach 
dem Verhältnis der Landesstimmen der Parteien und Wählervereinigungen zu gewährleisten.

Sitzverteilung
Grundsätzlich basiert die Berechnung der Sitzverteilung auf die Parteien und Wählervereinigungen auf 
einer Auswertung aller Landesstimmen. Davon gibt es jedoch zwei Ausnahmen:

	■ Nicht berücksichtigt werden die Landesstimmen der Stimmberechtigten, die ihre Wahlkreisstimme für 
eine im Wahlkreis erfolgreiche Bewerberin oder einen erfolgreichen Bewerber abgegeben haben, die 
bzw. der von Stimmberechtigten vorgeschlagen wurde (Einzelbewerberinnen und -bewerber), oder von 
einer Partei oder Wählervereinigung nominiert wurde, für die im Wahlbezirk keine Landes- oder Be-
zirksliste zugelassen wurde, oder die nicht mindestens fünf Prozent der im Land abgegebenen gültigen 
Landesstimmen erhalten hat. Von der Gesamtzahl der Abgeordneten wird die Zahl der erfolgreichen 
(Wahlkreis-)Bewerberinnen und (Wahlkreis-)Bewerber ohne Liste oder ohne zu berücksichtigende Lis-
te abgezogen.

	■ Landesstimmen von Wählerinnen und Wählern erfolgreicher Kandidatinnen und Kandidaten ohne Lis-
te oder ohne zu berücksichtigende Liste werden zur Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichheit 
der Wahl nicht berücksichtigt. Denn Landesstimme und Wahlkreisstimme können grundsätzlich nur 
einmal wirken. Die Landesstimmen der Wählerinnen und Wähler, die mit ihrer Wahlkreisstimme be-
reits den Erfolg einer Wahlkreisbewerberin oder eines Wahlkreisbewerbers bewirkt haben, werden zwar 
in die Proporzrechnung einbezogen, durch die Anrechnung der Wahlkreissitze wird aber eine doppel-
te Stimmenauswirkung bei der Zuteilung der Sitze verhindert. Die mit ihrer Wahlkreisstimme nicht 
erfolgreichen Wählerinnen und Wähler können, wenn sie mit ihrer Landesstimme die gleiche Partei 
gewählt haben, ihren Stimmerfolg mit der Landesstimme erreichen. Keinen Stimmerfolg erzielen sie, 
wenn die von ihnen gewählte Liste an der Fünf-Prozent-Hürde gescheitert ist. Aber auch wenn die 
Wählerinnen und Wähler Wahlkreis- und Landesstimme gesplittet und mit ihrer Wahlkreisstimme der 
Direktkandidatin oder dem Direktkandidaten eines anderen Wahlvorschlags als den mit der Landes-
stimme Gewählten zum Erfolg verholfen haben, kann die Wahlkreisstimme dem Wahlvorschlag nicht 
zu mehr Sitzen verhelfen, als ihm nach seiner Landesstimmenzahl zusteht.

Vorläufigkeit der ausgewiesenen Sitzverteilung
Aus organisatorischen Gründen kann die Sitzverteilung am Wahlabend unter Umständen nicht abschlie-
ßend bestimmt werden. Dieser Fall kann insbesondere bei folgenden Sachverhalten eintreten:

	■ Nachwahl (§ 51 Abs. 1 Landeswahlgesetz)

	■ Losentscheid zwischen zwei Wahlkreisbewerberinnen und bzw. oder -bewerbern (§ 28 Satz 3 Landes-
wahlgesetz)

	■ Losentscheid zwischen zwei Landes- und bzw. oder Bezirkslisten (§ 29 Abs. 2 Satz 4 Landeswahlgesetz)

	■ Wahl einer Direktkandidatin oder eines Direktkandidaten ohne Landesliste bzw. mit einer Landesliste, 
die landesweit weniger als fünf Prozent der gültigen Landesstimmen erzielt (§ 29 Abs. 1 Satz 2 Landes-
wahlgesetz)

noch: Personalisierte Verhältniswahl: Wahlkreisstimme und Landesstimme
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Wahlkreise in Rheinland-Pfalz
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Verwaltungsbezirke in Rheinland-Pfalz



Landtagswahl 2026 – Wahlnachtanalyse

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

12

Verzeichnisse

Tabellen

T1	 Wahlberechtigte, Wähler/-innen, ungültige Landesstimmen sowie gültige Landesstimmen  
der Parteien bei den Landtagswahlen 2021 und 2026 .................................................................................. 	 16

T2	 Wahlberechtigte, Wähler/-innen und Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien  
bei den Landtagswahlen 1947–2026 ................................................................................................................ 	 19

T3	 Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl 2026 nach den Wahlkreisen ......................................................... 	 23

T4	 Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl 2026 nach kreisfreien Städten und Landkreisen ...................... 	 25

T5	 Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl 2026 nach strukturellen Merkmalen  
der Verwaltungseinheiten................................................................................................................................... 	 26

T6	 Briefwahlanteil bei der Landtagswahl 2026 nach Wahlkreisen .................................................................. 	 31

T7	 Briefwahlanteil bei der Landtagswahl 2026 nach kreisfreien Städten und Landkreisen ........................ 	 33

T8	 Briefwahlanteil bei der Landtagswahl 2026 nach strukturellen Merkmalen  
der Verwaltungseinheiten................................................................................................................................... 	 34

T9	 Landeslisten sowie Wahlkreisbewerber/-innen bei den Landtagswahlen 2021 und 2026 ..................... 	 36

T10	 Wahlkreismandate der jeweils stärksten Parteien bei den Landtagswahlen 2021 und 2026  
nach Wahlkreisen ................................................................................................................................................. 	 38

T11	 Wahlkreisstimmen ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 2026 nach Wahlkreisen ................... 	 40

T12	 Wahlkreisstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 2026 nach Wahlkreisen ........  	41

T13	 Landesstimmen bei der Landtagswahl 2026 sowie Veränderung gegenüber 2021 
nach Wahlkreisen .................................................................................................................................................  	42

T14	 Landesstimmenanteil bei der Landtagswahl 2026 sowie Veränderung gegenüber 2021 
nach Wahlkreisen .................................................................................................................................................  	43

T15	 Vergleich des Wahlkreis- und Landesstimmenanteils bei der Landtagswahl 2026  
nach Wahlkreisen .................................................................................................................................................  	45

T16	 Wahlkreis- und Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 2026  
nach kreisfreien Städten und Landkreisen........................................................................................................  	46

T17	 Stärkste Partei bei den Landtagswahlen 1979–2026 nach den kreisfreien Städten und  
Landkreisen ...........................................................................................................................................................  	59

T18	 Landesstimmenanteil in den Schwerpunktgebieten ausgewählter Parteien bei der  
Landtagswahl 2026 .............................................................................................................................................  	68

Grafiken

G1	 Landesstimmenanteil der Parteien bei der Landtagswahl 2026 ................................................................. 	 15

G2	 Sitzverteilung im 19. Landtag Rheinland-Pfalz ............................................................................................... 	 17

G3	 Landesstimmenanteile ausgewählter Parteien bei den Landtagswahlen 1947–2026 ............................ 	 18

G4	 Wahlbeteiligung bei Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen 1947–2026 ................. 	 21



Verzeichnisse

131313Landtagswahl 2026 – Wahlnachtanalyse

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

13

G5	 Statistischer Zusammenhang zwischen der Höhe der Wahlbeteiligung und dem Stimmenanteil  
ausgewählter Parteien 2001–2026.................................................................................................................... 	 27

G6	 Briefwahlanteil bei Europa-, Bundestags-, Landtagswahlen 1959–2026 .................................................. 	 29

G7	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Briefwahlanteil und dem Stimmenanteil  
ausgewählter Parteien 2001–2026.................................................................................................................... 	 35

G8	 Wahlkreisstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 2026 
in den kreisfreien Städten und Landkreisen .................................................................................................... 	 46

G9	 Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 2026 
in den kreisfreien Städten und Landkreisen .................................................................................................... 	 47

G10	 Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei den Landtagswahlen 1979–2026 
in den kreisfreien Städten ................................................................................................................................... 	 58

G11	 Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei den Landtagswahlen 1979–2026 
in den Landkreisen ............................................................................................................................................... 	 58

G12	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen der SPD bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen 2021−2026 ........ 	 70

G13	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen der CDU bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen 2021−2026 ....... 	 70

G14	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen der GRÜNEN bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen  
2021−2026 ............................................................................................................................................................ 	 71

G15	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen der AfD bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen 2021−2026 ......... 	 71

G16	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen der FDP bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen 2021−2026 ........ 	 72

G17	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen der FREIEN WÄHLER bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen 
2016−2021 ............................................................................................................................................................ 	 72

G18	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen der Partei Die Linke bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen 
2016−2021 ............................................................................................................................................................ 	 73

G19	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Bevölkerungsanteil einzelner Altersgruppen  
und den Stimmenanteilen des BSW bei Europa-, Bundestags- und Landtagswahlen 2024−2026 ...... 	 73

G20	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Anteil der Personen mit katholischer  
Religionszugehörigkeit und dem Stimmenanteil ausgewählter Parteien 2011−2026 ............................ 	 74

G21	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Anteil der Personen mit evangelischer  
Religionszugehörigkeit und dem Stimmenanteil ausgewählter Parteien 2011−2026 ............................ 	 75

G22	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Anteil der Personen mit sonstiger/ohne 
Religionszugehörigkeit und dem Stimmenanteil ausgewählter Parteien 2011−2026 ............................ 	 76

G23	 Statistischer Zusammenhang zwischen der Bevölkerungsdichte und dem Stimmenanteil  
ausgewählter Parteien 2001−2026 .................................................................................................................. 	 77



Verzeichnisse

Landtagswahl 2026 – Wahlnachtanalyse

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

14

G24	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Ausländeranteil und dem Stimmenanteil  
ausgewählter Parteien 2001−2026 .................................................................................................................. 	 78

G25	 Statistischer Zusammenhang zwischen der Schuldenquote des Kernhaushalts im nicht-  
öffentlichen Bereich und dem Stimmenanteil ausgewählter Parteien 2011−2026 ................................. 	 79

G26	 Statistischer Zusammenhang zwischen dem Anteil Arbeitsloser an der Bevölkerung und dem  
Stimmenanteil ausgewählter Parteien 2009−2026 ...................................................................................... 	 80

G27	 Statistischer Zusammenhang zwischen der sozialen Mindestsicherungsquote und dem 
Stimmenanteil ausgewählter Parteien 2011−2026 ....................................................................................... 	 81

Karten

K1	 Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl 2026 in den Wahlkreisen .............................................................. 	 22

K2	 Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl 2026 in den kreisfreien Städten und Landkreisen .................... 	 24

K3	 Briefwahlanteil bei der Landtagswahl 2026 in den Wahlkreisen ................................................................ 	 30

K4	 Briefwahlanteil bei der Landtagswahl 2026 in den kreisfreien Städten und Landkreisen ...................... 	 32

K5	 Stärkste Partei bei der Landtagswahl 2026 in den Wahlkreisen ................................................................. 	 37

K6	 Stärkste Partei bei der Landtagswahl 2026 in den kreisfreien Städten und Landkreisen ....................... 	 48

K7	 Stärkste Partei bei der Landtagswahl 2026 auf der Verbandsgemeindeebene ........................................ 	 49

K8	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der SPD bei der Landtagswahl 2026 .............................. 	 60

K9	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der CDU bei der Landtagswahl 2026 ............................. 	 61

K10	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der GRÜNEN bei der Landtagswahl 2026 .................... 	 62

K11	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der AfD bei der Landtagswahl 2026 .............................. 	 63

K12	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der FDP bei der Landtagswahl 2026 .............................. 	 64

K13	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der FREIEN WÄHLER bei der Landtagswahl 2026 ....... 	 65

K14	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der Partei Die Linke bei der Landtagswahl 2026 ......... 	 66

K15	 Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil des BSW bei des Landtagswahl 2026 ............................ 	 67



151515Landtagswahl 2026 – Wahlnachtanalyse

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

15

I. Wahlergebnisse im Überblick

Vorläufiges Ergebnis der Wahl zum 19. Landtag am 22. März 2026 – CDU gewinnt die Wahl 
deutlich vor SPD, AfD wird drittstärkste Kraft 

	■ Am 22. März 2026 fand die Wahl zum 19. Landtag Rheinland-Pfalz statt. Die rund drei Millionen Wahlbe-

rechtigten in Rheinland-Pfalz konnten sich bei der Wahl mit der Landesstimme zwischen zwölf Parteien ent-

scheiden. Vier Parteien gelingt der Einzug in den Landtag. FDP und FREIE WÄHLER scheitern an der Fünf-Pro-

zent-Hürde und sind daher im neuen Landtag nicht mehr vertreten.

	■ Die SPD verliert im Vergleich der Parteien die meisten Wählerinnen und Wähler und liegt mit 525 680 Lan-

desstimmen hinter der CDU auf Platz zwei. Die Sozialdemokraten erhalten fast 165 300 Stimmen weniger 

als 2021 (–24 Prozent). Ihr Stimmenanteil erreicht mit 25,9 Prozent (–9,8 Prozentpunkte) einen historischen 

Tiefstand in Rheinland-Pfalz.

	■ Die CDU erhält 627 909 Landesstimmen und löst damit nach 35 Jahren die SPD als stärkste Partei ab. Im Ver-

gleich zur Landtagswahl 2021 gewinnt sie knapp 92 600 Stimmen hinzu (+17 Prozent). Der Stimmenanteil 

der Christdemokraten steigt um 3,3 Prozentpunkte auf 31 Prozent.

	■ Die GRÜNEN kommen auf 160 067 Stimmen, das sind rund 19 800 Stimmen weniger als bei der Landtags-

wahl 2021 (–11 Prozent). Ihr Stimmenanteil liegt bei 7,9 Prozent (–1,4 Prozentpunkte). 

	■ Zu den Gewinnern der Landtagswahl zählt die AfD, die ihr Wahlergebnis mehr als verdoppelt: Im Vergleich 

zur letzten Landtagswahl gewinnt die Partei gut 234 500 Stimmen hinzu (+146 Prozent). Ihr Stimmenanteil 

steigt um 11,2 Prozentpunkte auf 19,5 Prozent. Das ist für die Partei das beste Wahlergebnis bei einer Land-

tagswahl in Westdeutschland. Die AfD wird drittstärkste Kraft im rheinland-pfälzischen Landtag.
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I. Wahlergebnisse im Überblick

	■ Die FDP muss die größten Verluste hinnehmen: Die Partei kommt auf 42 083 Landesstimmen, das sind rund 
64 700 Stimmen weniger als 2021 (–61 Prozent). Ihr Stimmenanteil sinkt um 3,4 Prozentpunkte auf 2,1 Pro-
zent. Damit bleibt die FDP, bisher noch Teil der Regierungskoalition, unter der Fünf-Prozent-Hürde und ver-
passt den Wiedereinzug ins Parlament.

	■ Die FREIEN WÄHLER erreichen 85 081 Landesstimmen, rund 18 500 Stimmen weniger als bei der letzten 
Landtagswahl (–18 Prozent). Der Stimmenanteil sinkt auf 4,2 Prozent (–1,2 Prozentpunkte). Damit sind die 
FREIEN WÄHLER nicht mehr im Landtag vertreten.

	■ Die Partei Die Linke erzielt 88 967 Stimmen und kann ihr Ergebnis deutlich verbessern. Gegenüber der Land-
tagswahl 2021 gewinnt sie fast 40 800 Stimmen hinzu (+85 Prozent). Ihr Stimmenanteil steigt um 1,9 Pro-
zentpunkte auf 4,4 Prozent. Die Linke verpasst damit aber den erstmaligen Einzug in den Landtag.

	■ Das Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW) erhält bei seiner ersten Bewerbung um Mandate des rheinland-
pfälzischen Landtags 37 770 Landesstimmen. Mit einem Stimmenanteil von 1,9 Prozent ist das BSW nicht im 
neuen Landtag vertreten. 

	■ Die sonstigen Parteien kommen zusammen auf 65 823 Stimmen bzw. 3,2 Prozent der Landesstimmen. Da-
mit entschieden sich etwas weniger Wählerinnen und Wähler für eine der sonstigen Parteien als 2021. Da-
mals hatte der Anteil bei 5,7 Prozent gelegen. Den größten Stimmenanteil unter den sonstigen Parteien kann 
die Tierschutzpartei mit 1,6 Prozent der Landesstimmen verbuchen. 
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I. Wahlergebnisse im Überblick

Verteilung der Landtagsmandate: Vier Parteien ziehen in den Landtag ein

Erstmals seit Einführung des Zweistimmen-Wahlrechts im Jahr 1991 wird es nach dem vorläufigen amtlichen 
Ergebnis Überhangmandate und Ausgleichsmandate geben. Dadurch erhöht sich die Zahl der Landtagsmandate 
auf 105. Die Landtagsmandate des 19. Landtags Rheinland-Pfalz verteilen sich demnach wie folgt:

	■ Auf die CDU entfallen 39 Direktmandate. Das sind zwei Direktmandate mehr, als der Partei nach dem Lan-
desstimmenergebnis zustehen: Gewinnt eine Partei mehr Direktmandate, als ihr nach dem Landesstimmen-
anteil zustehen, entstehen Überhangmandate. Diese werden mit Ausgleichsmandaten für die anderen Par-
teien ausgeglichen, um das Kräfteverhältnis zu wahren. Im Vergleich zu 2021 gewinnt die CDU acht Sitze 
dazu.  Der Spitzenkandidat der CDU, Gordon Schnieder, bekommt in seinem Wahlkreis 20 Vulkaneifel wie 
schon 2016 und 2021 das Direktmandat. 

	■ Die SPD erzielt insgesamt 32 Mandate, darunter 13 Direktmandate und ein Ausgleichsmandat. Damit erringt 
die Partei sieben Sitze weniger als 2021 und die niedrigste Zahl an Sitzen, die sie in der Geschichte des Landes 
jemals innehatte. Der Spitzenkandidat der SPD, der amtierende Ministerpräsident Alexander Schweitzer, er-
hält in seinem Wahlkreis 49 Südliche Weinstraße ebenfalls zum dritten Mal in Folge ein Direktmandat. 

	■ Die AfD gewinnt 15 Sitze hinzu und ist nun mit 24 Mandaten (darunter ein Ausgleichsmandat) als drittstärks-
te Kraft im rheinland-pfälzischen Landtag vertreten.

	■ Die GRÜNEN erhalten zehn Mandate über die Landesliste und ziehen damit als kleinste Partei in den neuen 
Landtag ein. Auch 2021 waren sie mit zehn Mandaten vertreten; damals konnten sie erstmals ein Direkt-
mandat erzielen. 

	■ Die FDP sowie die FREIEN WÄHLER sind im neuen Landtag nicht mehr vertreten.

Detaillierte Informationen zur Sitzverteilung sowie zu Überhang- und Ausgleichsmandaten finden sich auf 
den Seiten 8 und 9.  
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I. Wahlergebnisse im Überblick

CDU löst SPD nach 35 Jahren als stärkste Partei ab

	■ Die CDU löst nach 35 Jahren die SPD als stärkste Partei ab. Seit 1991 stellte die SPD die Landesregierung in 
Rheinland-Pfalz, seit 2016 zusammen mit GRÜNEN und FDP. Eine Fortsetzung der Ampelkoalition ist nach 
dem vorläufigen Wahlergebnis nicht möglich. 

	■ Das Wahlergebnis der SPD sinkt auf ein Rekordtief. Trotz ihres deutlichen Sieges erzielt auch die CDU ihr 
zweitschlechtestes Ergebnis bei einer Landtagswahl in Rheinland-Pfalz. 

	■ Nach erheblichen Verlusten bei der Landtagswahl 2021 kann die AfD bei ihrer dritten Bewerbung um die 
Mandate des rheinland-pfälzischen Landtags fast ein Fünftel der Landesstimmen auf sich verbuchen.

	■ Zur Wahl des 19. Landtags am 22. März 2026 waren 2,99 Millionen Rheinland-Pfälzerinnen und Rheinland-
Pfälzer stimmberechtigt. Von ihrem demokratischen Grundrecht auf Stimmabgabe machten 2,05 Millionen 
Bürgerinnen und Bürger Gebrauch, gut 89 700 mehr als 2021. Die Wahlbeteiligung steigt um 4,2 Prozent-
punkte auf 68,5 Prozent. 

	■ Von den abgegebenen Stimmen sind 99,1 Prozent gültig und dementsprechend nur 0,9 Prozent ungültig. 
Damit erhöht sich der Anteil der gültigen Stimmen gegenüber 2021 leicht um 0,2 Prozentpunkte. 

	■ Der Anteil der Briefwählerinnen und Briefwähler lag bei 48,1 Prozent und war damit deutlich niedriger als bei 
der letzten Landtagswahl 2021, die während der Corona-Pandemie stattfand. Damals wählten zwei Drittel 
der Wahlberechtigten (66,5 Prozent) per Brief. Bei der Bundestagswahl 2025 lag der Anteil bei 45,7 Prozent.
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I. Wahlergebnisse im Überblick
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II. Wahlbeteiligung

Deutliche räumliche Gegensätze bei insgesamt hoher Wahlbeteiligung

	■ Bei der Landtagswahl 2026 geben 2,05 Millionen Rheinland-Pfälzerinnen und Rheinland-Pfälzer an den 
Urnen oder per Briefwahl ihre Stimme ab. Somit machen 68,5 Prozent der 2,99 Millionen Stimmberechtigten 
von Ihrem Stimmrecht Gebrauch.

	■ Das Wahlinteresse ist etwas höher als bei der vorangegangenen Landtagswahl. Die Wahlbeteiligung 2026 
liegt 4,2 Prozentpunkte über dem Niveau von 2021. Eine etwas stärkere Beteiligung wurde zuletzt bei der 
Landtagswahl vor zehn Jahren mit 70,4 Prozent erreicht.

	■ Die Beteiligung liegt 14,5 Prozentpunkte unter der Beteiligung bei der letztjährigen Bundestagswahl und zwei 
Prozentpunkte über der Beteiligung bei der Europawahl 2024 bzw. 5,2 Prozentpunkte über der Beteiligung 
bei der Kommunalwahl 2024.

	■ Bad Dürkheim ist der Wahlkreis mit der höchsten Wahlbeteiligung. Insgesamt geben 74,2 Prozent der Wahl-
berechtigten ihre Stimme ab. Die geringste Beteiligung weist der Wahlkreis Ludwigshafen am Rhein I mit 
48,1 Prozent auf. Bei der vorangegangenen Landtagswahl hatte dieser Wahlkreis bereits die geringste Be-
teiligung. Den deutlichsten Zuwachs im Vergleich zur letzten Landtagswahl verzeichnet der Wahlkreis Vul-
kaneifel mit plus 8,2 Prozentpunkten. Den geringsten Zuwachs hat der Wahlkreis Ludwigshafen am Rhein II 
mit plus 0,3 Prozentpunkten.

	■ Die Landkreise haben mit 69,9 Prozent eine um 5,8 Prozentpunkte höhere Beteiligung als die kreisfreien 
Städte. Innerhalb der kreisfreien Städte gibt es größere Unterschiede in der Beteiligung. Die höchste Be-
teiligung erzielt Mainz mit 71,2 Prozent. Die geringste Beteiligung gibt es in Ludwigshafen am Rhein mit 
53 Prozent. Bei den Landkreisen liegt die Südliche Weinstraße mit einer Beteiligung von 74,8 Prozent vorne. 
Am niedrigsten ist die Beteiligung mit 62,7 Prozent in Neuwied. Den deutlichsten Zuwachs auf Kreisebene 
verzeichnet der Landkreis Vulkaneifel mit plus 8,2 Prozentpunkten im Vergleich zur letzten Landtagswahl. 
Am geringsten fällt dieser Zuwachs in Ludwigshafen am Rhein mit plus 0,5 Prozentpunkten aus.

	■ Höhere Beteiligungen finden sich auch in weiteren Wahlkreisen und Landkreisen Rheinhessens, der Vorder-
pfalz, des Hunsrücks und der Eifel. Eher niedrig fällt die Wahlbeteiligung in den Wahlkreisen und Landkreisen 
des Westerwalds, des Taunus, des Nahelands und der Westpfalz aus.

	■ In Gebieten mit höherer Wahlbeteiligung erzielen vor allem die FREIEN WÄHLER, die FDP, die CDU und die 
SPD höhere Landesstimmenanteile. Beim BSW, der Partei Die Linke und der AfD fallen die Landesstimmen-
anteile in Gebieten mit höherer Wahlbeteiligung tendenziell geringer aus.

	■ Die Höhe der Wahlbeteiligung steht in einem statistischen Zusammenhang mit ausgewählten sozialen und 
ökonomischen Strukturmerkmalen der 170 untersuchten Verwaltungseinheiten. In Gebieten mit niedriger 
Arbeitslosigkeit nehmen prozentual mehr Bürgerinnen und Bürger an der Wahl teil als in Gebieten mit hoher 
Arbeitslosigkeit. Gleiches gilt für die soziale Mindestsicherungsquote.

	■ In Gebieten mit niedrigem Ausländeranteil machen tendenziell mehr Bürgerinnen und Bürger von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch als in Gebieten mit einem hohen Ausländeranteil. Auch in Gebieten, in denen der Be-
völkerungsanteil mit katholischer oder evangelischer Religionszugehörigkeit gering ist, fällt die Wahlbetei-
ligung tendenziell niedriger aus. Zudem korreliert das Wahlinteresse negativ mit der Bevölkerungsdichte. In 
dünn besiedelten Gebieten wird das Stimmrecht häufiger genutzt als in dicht besiedelten Gebieten.
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II. Wahlbeteiligung
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II. Wahlbeteiligung

K1  Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl 2026 in den Wahlkreisen
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II. Wahlbeteiligung

K2  Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl 2026 in den kreisfreien Städten und Landkreisen
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III. Briefwahl

Fast die Hälfte aller Wählerinnen und Wähler nutzt Briefwahl

	■ Bei der Landtagswahl 2026 nutzen 0,99 Millionen Rheinland-Pfälzerinnen und Rheinland-Pfälzer die Mög-
lichkeit zur Briefwahl. Der Briefwahlanteil beträgt 48,1 Prozent. Das ist der zweithöchste Wert bei Landtags-
wahlen in Rheinland-Pfalz. Allerdings liegt der Briefwahlanteil 18,4 Prozentpunkte unter dem Niveau von 
2021.

	■ Wie bereits bei der Bundestagswahl 2025 nimmt auch bei der Landtagswahl 2026 der Briefwahlanteil im 
Vergleich zur jeweils letzten Wahl ab. Sowohl die Landtagswahl 2021 als auch die Bundestagswahl 2021 wur-
den stark von der Corona-Pandemie geprägt und wiesen deshalb besonders hohe Anteilswerte auf. Wird vor 
diesem Hintergrund die Landtagswahl 2016 als Bezugspunkt herangezogen, liegt der Briefwahlanteil 2026 
mit einem Plus von 17,5 Prozentpunkten deutlich über dem damaligen Niveau. Seit der Europawahl 2024 be-
wegt sich der Briefwahlanteil bei überregionalen Wahlen in Rheinland-Pfalz damit in einer Spanne von 45,7 
bis 52,2 Prozent.

	■ Anteilig sehr viele Briefwählerinnen und Briefwähler gibt es mit 54,6 Prozent im Wahlkreis Wörth am Rhein. 
Wie auch bei der vorangegangenen Landtagswahl nimmt dieser Wahlkreis die Spitzenposition ein. Am nied-
rigsten ist der Anteil im Wahlkreis Kaiserslautern I mit 40,8 Prozent. Dieser Wahlkreis hatte auch bei der letz-
ten Landtagswahl den geringsten Briefwahlanteil. Den stärksten Rückgang verzeichnet der Briefwahlanteil 
im Wahlkreis Bad Kreuznach mit einem Minus von 25 Prozentpunkten, am schwächsten fällt er mit minus 
11,8 Prozentpunkten im Wahlkreis Konz/Saarburg aus.

	■ In den Landkreisen liegt der Anteil an Briefwählerinnen und Briefwählern mit 48,6 Prozent zwei Prozentpunk-
te höher als in den kreisfreien Städten. Diese haben zumeist einen Briefwahlanteil von 40 bis 50 Prozent. 
Lediglich in Koblenz und Mainz haben mehr als die Hälfte der Wählerinnen und Wähler per Brief abgestimmt. 
In Pirmasens gibt es mit 40,5 Prozent den geringsten Briefwahlanteil. In acht der 24 Landkreise gibt es mehr 
Briefwählerinnen und Briefwähler als Urnenwählerinnen und Urnenwähler. Am deutlichsten ist dieses Ver-
hältnis zugunsten der Briefwahlstimmen mit 51,7 Prozent im Landkreis Trier-Saarburg ausgeprägt. Im Land-
kreis Birkenfeld fällt der Briefwahlanteil am geringsten aus (41,8 Prozent).

	■ In den Gebieten des Nahelands, des Nordpfälzer Berglands und des Westerwalds kommen die Urnenstimmen 
anteilig häufiger vor. In den Städten Trier, Koblenz und Mainz sowie deren Umland sind die Briefwahlstimmen 
bedeutsamer. In der Eifel und in der Süd- und Südwestpfalz hingegen zeigt sich zumeist ein ausgeglichenes 
Bild mit leichtem Überhang bei den Urnenstimmen.

	■ Die CDU und die GRÜNEN können in Gebieten mit höherem Briefwahlanteil tendenziell auch höhere Lan-
desstimmenanteile erringen. Umgekehrt verhält es sich bei der AfD und dem BSW. Für die FREIEN WÄHLER, 
die FDP, der Partei Die Linke und die SPD stellt sich zwischen dem Briefwahlanteil und dem Landesstimmen-
anteil nur ein schwacher statistischer Zusammenhang ein.

	■ Während in Gebieten mit einem höherem Anteil an Menschen mit katholischer Konfession tendenziell der 
Briefwahlanteil höher ausfällt, verhält sich dies in Gebieten, in denen mehr Menschen mit evangelischer 
Konfession leben, umgekehrt. Sonstige demografische und sozioökonomische Merkmale der Bevölkerung 
weisen nur schwache Korrelationen mit der Höhe des Briefwahlanteils auf.
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III. Briefwahl

K3  Briefwahlanteil bei der Landtagswahl 2026 in den Wahlkreisen



313131Landtagswahl 2026 – Wahlnachtanalyse

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

31

III. Briefwahl



Landtagswahl 2026 – Wahlnachtanalyse

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

32

III. Briefwahl

K4  Briefwahlanteil bei der Landtagswahl 2026 in den kreisfreien Städten und Landkreisen
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Viele Direktkandidatinnen und -kandidaten treten erstmals an

	■ Zehn Wahlkreise in Rheinland-Pfalz wurden im Vergleich zur Landtagswahl 2021 neu zugeschnitten.

	■ Bei der Landtagswahl treten zwölf Parteien mit Landeslisten an; 2021 waren es zwölf Parteien und eine Wäh-
lervereinigung.

	■ Um die Direktmandate im 19. Landtag Rheinland-Pfalz bewerben sich 404 Kandidatinnen und Kandidaten, 
21 mehr als 2021. Die Mehrheit der Bewerberinnen und Bewerber kandidiert zusätzlich auf der Landesliste 
ihrer Partei (71 Prozent).

	■ Vier Parteien stellen in allen 52 Wahlkreisen Direktkandidatinnen und -kandidaten auf: SPD, CDU, AfD und 
FDP. Für die GRÜNEN und Die Linke treten in nahezu allen Wahlkreisen Kandidatinnen oder Kandidaten an 
(49 bzw. 48). Fünf Einzelbewerberinnen und -bewerber stellen sich zur Wahl.

	■ Die meisten Kandidatinnen und Kandidaten – nämlich elf – bewerben sich im Wahlkreis 27 Mainz I um den 
Einzug in den neuen Landtag. In drei weiteren Wahlkreisen (Trier, Bingen, Rhein-Hunsrück) konkurrieren zehn 
Bewerberinnen und Bewerber. In mehreren Wahlkreisen treten lediglich sechs Kandidatinnen und Kandida-
ten an.

	■ Die Direktkandidatinnen und -kandidaten sind im Mittel 45 Jahre alt; 29 Prozent sind weiblich.

	■ Auf den Landeslisten kandidieren insgesamt 547 Personen, der Frauenanteil beträgt 37 Prozent. Die Linke 
und die GRÜNEN stellen mit 63 bzw. 60 Prozent anteilig die meisten Frauen auf. Bei der AfD, der FDP und 
dem BSW tritt jeweils nur ein Fünftel Frauen an (20 bzw. 21 Prozent).

IV. Ergebnisse in den Wahlkreisen
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IV. Ergebnisse in den Wahlkreisen

K5  Stärkste Partei bei der Landtagswahl 2026 in den Wahlkreisen
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IV. Ergebnisse in den Wahlkreisen

Die CDU gewinnt 39 Wahlkreise, die SPD erobert den Wahlkreis Mainz I von den GRÜNEN

	■ Die Spitzenkandidaten von SPD und CDU, Alexander Schweitzer und Gordon Schnieder, gewinnen ihre Wahl-
kreise erneut.

	■ Die SPD-Kandidatinnen und -Kandidaten verteidigen sieben der 42 vergleichbaren Wahlkreise, drei Wahlkrei-
se werden von einer anderen Kandidatin oder einem anderen Kandidaten erobert. Einen Mehrheitswechsel 
zugunsten der SPD gibt es lediglich im Wahlkreis 27 Mainz I, den Innenminister Ebling mit einem Vorsprung 
von 442 Stimmen gewinnt.

	■ Insgesamt 15 CDU-Kandidatinnen und -Kandidaten verteidigen ihre Wahlkreise, in vier weiteren Wahlkreisen 
gewinnen erstmals angetretene Bewerberinnen und Bewerber. Die Christdemokraten übernehmen zwölf der 
vergleichbaren Wahlkreise von der SPD.

	■ Der Christdemokrat Gordon Schnieder gewinnt den Wahlkreis  20 Vulkaneifel mit einem Vorsprung von 
10 885 Stimmen auf den Zweitplatzierten Jens Jenssen. In keinem anderen Wahlkreis ist der Vorsprung auf 
den Zweitplatzierten so groß. Den zweitgrößten Vorsprung erreicht Jenny Groß mit 9 581 Stimmen im Wahl-
kreis 6 Montabaur. Marion Schneid gewinnt den Wahlkreis 37 Ludwigshafen am Rhein II mit 35 Stimmen 
Vorsprung auf den unterlegenen Sozialdemokraten Gregory Scholz.

	■ Ministerpräsident Alexander Schweitzer erzielt für die SPD den höchsten Wahlkreisstimmenanteil im Wahl-
kreis 49 Südliche Weinstraße (41,1 Prozent). Den zweithöchsten Wert realisiert Caroline Pehlke im Wahlkreis 
19 Birkenfeld mit 34,9 Prozent. Den geringsten Anteil erreicht die SPD mit 19,1 Prozent im Wahlkreis 20 
Vulkaneifel.

	■ Für die CDU erzielt Gordon Schnieder den höchsten Wahlkreisstimmenanteil im Wahlkreis 20 Vulkaneifel 
mit 52,6 Prozent. Dort liegt die Partei deutlich vor der SPD, die in diesem Wahlkreis ihr schlechtestes Ergebnis 
erhält. Den zweithöchsten Wert für die CDU erreicht Guido Orthen im Wahlkreis 14 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
mit 49,4 Prozent. Den niedrigsten Stimmenanteil fährt die Union im Wahlkreis 27 Mainz I mit 17,4 Prozent 
ein.

	■ Die Direktkandidatinnen und -kandidaten der GRÜNEN erzielen in acht Wahlkreisen zweistellige Ergebnis-
se. Den höchsten Stimmenanteil erreicht die Direktkandidatin Katharina Binz im Wahlkreis 27 Mainz I mit 
27,2 Prozent.

	■ Die AfD bekommt landesweit 19 Prozent der Wahlkreisstimmen. Den höchsten Wahlkreisstimmenanteil er-
zielt die Partei im Wahlkreis 37 Ludwigshafen II (27,3 Prozent). Nur knapp darunter liegen die Wahlkreisstim-
menanteile in Kaiserslautern I und Pirmasens. Geringe Unterstützung im einstelligen Bereich erhalten die 
Direktkandidaten in den Wahlkreisen 27 Mainz I und 28 Mainz II (5,5 bzw. 8,3 Prozent).

	■ Die Direktkandidatinnen und -kandidaten der FDP und des BSW erhalten in allen Wahlkreisen weniger als 
fünf Prozent der Wahlkreisstimmen.

	■ Die FREIEN WÄHLER erhalten in den meisten Wahlkreisen mittlere einstellige Wahlkreisstimmenanteile. 
Die Direktkandidaten Rudolf Rinnen und Hugo Bader erreichen in den Wahlkreisen 21 Bitburg-Prüm und 23 
Bernkastel-Kues/Morbach/Kirchberg mit 15,8 bzw. 12,6 Prozent der Wahlkreisstimmen die besten Ergebnisse 
ihrer Partei.

	■ Die Wahlkreisbewerberinnen und -bewerber der Partei Die Linke bleiben oftmals unter fünf Prozent der gül-
tigen Wahlkreisstimmen. Im Wahlkreis 27 Mainz I holt Martin Malcherek 13,3 Prozent der Stimmen, gefolgt 
von Lin Lindner, die im Wahlkreis 25 Trier neun Prozent der Stimmen auf sich vereint.
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IV. Ergebnisse in den Wahlkreisen
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IV. Ergebnisse in den Wahlkreisen

SPD und GRÜNE mit Verlusten; CDU und AfD erzielen Gewinne

	■ Die SPD muss in allen Wahlkreisen Verluste ihres Landesstimmenanteils hinnehmen. Auch die GRÜNEN ver-
lieren in beinahe allen Wahlkreisen Landesstimmenanteile. Die CDU gewinnt, gemessen am Landesstim-
menanteil, in 48 von 52 Wahlkreisen. Die AfD erzielt in allen Wahlkreisen Gewinne bei ihren Landesstimmen-
anteilen.

	■ Die SPD holt insgesamt 25,9 Prozent der gültigen Landesstimmen und muss im Vergleich zu 2021 einen 
starken Verlust hinnehmen (–9,8 Prozentpunkte). Die CDU gewinnt hingegen 3,3 Prozentpunkte hinzu und 
erreicht 31 Prozent der Landesstimmen. Die GRÜNEN vereinen 7,9 Prozent der Landesstimmen auf sich und 
rutschen auf den vierten Rang (–1,4 Prozentpunkte). Die AfD wird mit 19,5 Prozent der Landesstimmen dritt-
stärkste Kraft (+11,2 Prozentpunkte). Die FDP bleibt mit einem Landesstimmenanteil von 2,1 Prozent (–3,4 
Prozent) unterhalb der Fünf-Prozent-Hürde.

	■ Die Landesstimmenanteile der SPD sinken im Vergleich zu 2021 in allen Wahlkreisen. Ihren höchsten Landes-
stimmenanteil verzeichnet sie im Wahlkreis 49 Südliche Weinstraße (32,4 Prozent), den niedrigsten Landes-
stimmenanteil bekommen die Sozialdemokraten im Wahlkreis 20 Vulkaneifel mit 17,3 Prozent. In diesem 
Wahlkreis verzeichnen die Sozialdemokraten mit –17,4 Prozentpunkten ihren höchsten Verlust. 

	■ Die CDU steigert ihre Landesstimmenanteile in fast allen Wahlkreisen. Die Partei erhält im Wahlkreis 20 Vul-
kaneifel mit 46,5 Prozent ihren höchsten Landesstimmenanteil (+13,3 Prozentpunkte) und im Wahlkreis 27 
Mainz I das schlechteste Ergebnis (17,7 Prozent). Im Wahlkreis 35 Frankenthal (Pfalz) verzeichnet die Union 
mit –3,2 Prozentpunkten ihren stärksten Rückgang. Insgesamt erhält die CDU in 37 Wahlkreisen die höchs-
ten Landesstimmenanteile.

	■ Die Landesstimmenanteile der GRÜNEN sinken in 51 Wahlkreisen. Den stärksten Verlust muss die Partei im 
Wahlkreis 25 Trier mit –5,1 Prozentpunkten hinnehmen. Nur im Wahlkreis 29 Mainz III erzielen die GRÜNEN 
einen geringen Zuwachs mit +0,2 Prozentpunkten im Vergleich zu 2021.

	■ Die AfD erzielt mit ihren Landesstimmenanteilen in allen Wahlkreisen Zuwächse. Den höchsten Landesstim-
menanteil erreichen sie im Wahlkreis 37 Ludwigshafen am Rhein II (26,9 Prozent). Den größten Gewinn er-
zielt die AfD mit +16,3 Prozentpunkten im Wahlkreis 19 Birkenfeld.

SPD und CDU: Wahlkreisstimmenanteil höher als Landesstimmenanteil

Für die Wählerinnen und Wähler besteht die Möglichkeit zum Stimmensplitting, d. h. sie können ihre Wahl-
kreis- und ihre Landesstimme unterschiedlich vergeben. 

	■ Auf der Landesebene fällt der Wahlkreisstimmenanteil der SPD um 1,2 Prozentpunkte höher aus als ihr Lan-
desstimmenanteil. Den größten Vorsprung des Wahlkreisstimmen- vor dem Landesstimmenanteil bei der 
SPD wird im Wahlkreis 49 Südliche Weinstraße erzielt (+8,7 Prozentpunkte). Direktkandidat in diesem Wahl-
kreis ist Ministerpräsident Alexander Schweitzer.

	■ Der Wahlkreisstimmenanteil der CDU liegt um 2,4 Prozentpunkte über ihrem Landesstimmenanteil. Ledig-
lich in sechs Wahlkreisen erreicht die CDU einen höheren Landesstimmen- als Wahlkreisstimmenanteil.

	■ Bei den GRÜNEN verhält sich der Wahlkreisstimmen- und Landesstimmenanteil auf Landesebene nahezu 
ausgewogen.
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

CDU wird in den Landkreisen, SPD in den kreisfreien Städten Wahlkreisstimmensiegerin

	■ Die CDU erhält in den Landkreisen den höchsten Anteil an Wahlkreisstimmen. Der Abstand zur zweitstärks-
ten Partei, der SPD, beträgt 8,3 Prozentpunkte. 

	■ In den kreisfreien Städten ist hingegen die SPD Wahlkreisstimmensiegerin, allerdings nur knapp vor der CDU.

	■ CDU, AfD, FDP und FREIE WÄHLER sind in den Landkreisen erfolgreicher. SPD, GRÜNE, Die Linke und das 
BSW erzielen in den kreisfreien Städten höhere Wahlkreisstimmenanteile.

	■ Der Unterschied zwischen dem Wahlerfolg in den kreisfreien Städten und in den Landkreisen ist bei der CDU 
und den GRÜNEN besonders groß. Die CDU erreicht in den Landkreisen einen um 7,6 Prozentpunkte höheren 
Wahlkreisstimmenanteil als in den kreisfreien Städten. Bei den GRÜNEN ist der Wahlkreisstimmenanteil in 
den kreisfreien Städten um 5,9 Prozentpunkte höher als in den Landkreisen.

	■ CDU, SPD und FDP erreichen sowohl in den kreisfreien Städten als auch in den Landkreisen höhere Wahl-
kreis- als Landesstimmenanteile. Bei AfD, der Partei Die Linke und dem BSW sind hingegen die Landesstim-
menanteile höher. Bei den GRÜNEN und der Partei FREIE WÄHLER ist in den kreisfreien Städten der Wahl-
kreisstimmenanteil und in den Landkreisen der Landesstimmenanteil höher.
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G8  Wahlkreisstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 20261 in den kreisfreien Städten
und Landkreisen 

1 Aufgrund der Änderungen der Kandidaturen und der Wahlkreiszuschnitte werden bei der Landtagswahl 2026 keine Vergleichsergebnisse der Wahlkreisstimmen 
zur Landtagswahl 2021 unterhalb der Landesebene ausgewiesen.
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

Größte Gewinne gegenüber der letzten Landtagswahl für die AfD

	■ Wie bei den Wahlkreisstimmen ist die CDU mit deutlichem Abstand Landesstimmensiegerin in den Land-
kreisen. In den kreisfreien Städten holt die SPD die meisten Landesstimmen.

	■ CDU, AfD, FDP und die Partei FREIE WÄHLER erreichen in den Landkreisen höhere Landesstimmenanteile als 
in den kreisfreien Städten; bei der SPD, den GRÜNEN, der Partei Die Linke und dem BSW ist es umgekehrt. 
Der Abstand ist bei FDP und dem BSW allerdings minimal. 

	■ Der größte Unterschied zwischen dem Wahlerfolg in den kreisfreien Städten einerseits und in den Landkrei-
sen andererseits zeigt sich bei der CDU. Der Landesstimmenanteil der CDU ist in den Landkreisen um 6,6 Pro-
zentpunkte höher als in den kreisfreien Städten. 

	■ Sowohl in den kreisfreien Städten als auch in den Landkreisen ist die AfD die größte Gewinnerin bei den Lan-
desstimmenanteilen (+9,2 bzw. +11,8 Prozentpunkte). 

	■ Größte Verliererin bei den Landesstimmenanteilen ist in den kreisfreien Städten sowie in den Landkreisen die 
SPD (–6,9 bzw. –10,6 Prozentpunkte).

	■ Auch die GRÜNEN, die FDP und die Partei FREIE WÄHLER verlieren sowohl in den kreisfreien Städten als 
auch in den Landkreisen Landesstimmenanteile, während die CDU, Die Linke und das BSW in beiden hinzu-
gewinnen.
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G9  Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 2026 in den kreisfreien Städten
und Landkreisen 
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

CDU wird in 23 von 36 Verwaltungsbezirken stärkste Kraft

	■ Die CDU wird in nur vier der zwölf kreisfreien Städte, aber in 19 der 24 Landkreise stärkste Partei. Bei der 
Landtagswahl 2021 gewann sie nur in zwei Landkreisen und der kreisfreien Stadt Frankenthal.

	■ Die SPD erreicht in sieben kreisfreien Städten und in nur fünf Landkreisen die Landesstimmenmehrheit. Wäh-
rend die Stimmenmehrheit in den kreisfreien Städten Koblenz, Neustadt und Trier statt an die SPD an die 
CDU ging, konnte die Mehrheit der SPD nur in den Landkreisen Alzey-Worms, Birkenfeld, Kusel, Südliche 
Weinstraße und im Donnersbergkreis gehalten werden.

	■ Die AfD hat erstmalig den höchsten Landesstimmenanteil in der kreisfreien Stadt Pirmasens erzielt.

K6  Stärkste Partei bei der Landtagswahl 2026 in den kreisfreien Städten und Landkreisen
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

SPD verliert in zahlreichen Verwaltungseinheiten die Landesstimmenmehrheit

	■ Die CDU belegt in 122 von 170 Verwaltungseinheiten der Verbandsgemeindeebene den ersten Platz bei den 
Landesstimmen.

	■ Die SPD verliert gegenüber 2021 in 103 Verwaltungseinheiten die Stimmenmehrheit. Nur noch in 40 Ver-
waltungseinheiten hat die SPD die meisten Landesstimmen erhalten.

	■ Die AfD hat in acht Verwaltungseinheiten erstmalig bei einer Landtagswahl die höchsten Landesstimmen-
anteile erreichen können.

K7  Stärkste Partei bei der Landtagswahl 2026 auf der Verbandsgemeindeebene
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

Stimmenzahl Stimmenzahl

'26 '21 '26 '21

WS 25,0 x  x 2 x x x  35,5 x  x 1 x x x  
LS 24,9 -6,1 ▼ 3 2 ▼ -1 154 28,5 -4,5 ▼ 1 1 ● -861 

WS 26,7 x  x 1 x x x  22,7 x  x 3 x x x  
LS 25,5 -8,3 ▼ 1 1 ● -2 374 22,1 +0,6 ▲ 3 2 ▼ +903

WS 27,2 x  x 2 x x x  30,7 x  x 1 x x x  
LS 25,5 -5,9 ▼ 2 1 ▼ -3 049 30,9 +3,1 ▲ 1 2 ▲ +1 457

WS 32,1 x  x 1 x x x  23,0 x  x 2 x x x  
LS 31,3 -2,6 ▼ 1 1 ● -91 22,8 +1,6 ▲ 2 2 ● +738

WS 27,7 x  x 2 x x x  29,6 x  x 1 x x x  
LS 28,2 -9,7 ▼ 1 1 ● -5 477 24,9 +3,4 ▲ 2 2 ● +1 404

WS 28,5 x  x 1 x x x  23,9 x  x 2 x x x  
LS 29,4 -4,7 ▼ 1 1 ● -3 466 24,0 +2,5 ▲ 2 2 ● +3 542

WS 27,0 x  x 2 x x x  30,6 x  x 1 x x x  
LS 27,6 -7,0 ▼ 2 1 ▼ -1 611 27,9 +2,6 ▲ 1 2 ▲ +937

WS 24,1 x  x 3 x x x  28,7 x  x 2 x x x  
LS 23,3 -10,5 ▼ 3 1 ▼ -1 225 26,0 -1,5 ▼ 2 2 ● +174

WS 29,4 x  x 1 x x x  28,1 x  x 2 x x x  
LS 27,8 -8,4 ▼ 1 1 ● -1 444 26,4 +4,5 ▲ 2 2 ● +1 362

WS 30,9 x  x 1 x x x  28,1 x  x 2 x x x  
LS 26,9 -6,6 ▼ 2 1 ▼ -3 071 27,8 +6,4 ▲ 1 2 ▲ +3 099

WS 30,9 x  x 1 x x x  27,1 x  x 2 x x x  
LS 27,3 -10,2 ▼ 1 1 ● -2 695 25,4 +0,9 ▲ 2 2 ● +814

WS 24,7 x  x 2 x x x  36,6 x  x 1 x x x  
LS 28,1 -8,4 ▼ 1 1 ● -657 26,3 -1,2 ▼ 3 2 ▼ +298

WS 21,6 x  x 2 x x x  44,6 x  x 1 x x x  
LS 21,6 -10,7 ▼ 2 2 ● -6 457 39,5 +5,7 ▲ 1 1 ● +4 355

WS 24,1 x  x 2 x x x  39,4 x  x 1 x x x  
LS 23,0 -11,7 ▼ 2 1 ▼ -5 446 35,2 +1,8 ▲ 1 2 ▲ +3 096

WS 29,9 x  x 1 x x x  25,6 x  x 2 x x x  
LS 27,8 -10,9 ▼ 1 1 ● -5 767 26,0 +2,2 ▲ 2 2 ● +2 717

WS 28,2 x  x 2 x x x  33,6 x  x 1 x x x  
LS 27,6 -8,9 ▼ 2 1 ▼ -4 761 29,8 +2,6 ▲ 1 2 ▲ +3 400

WS 30,4 x  x 2 x x x  33,5 x  x 1 x x x  
LS 27,8 -11,3 ▼ 2 1 ▼ -7 423 30,5 +3,1 ▲ 1 2 ▲ +3 443

WS 21,0 x  x 2 x x x  42,8 x  x 1 x x x  
LS 21,3 -12,8 ▼ 2 1 ▼ -6 476 38,5 +7,3 ▲ 1 2 ▲ +5 237

WS 34,9 x  x 1 x x x  28,1 x  x 2 x x x  
LS 27,9 -9,8 ▼ 1 1 ● -2 716 27,7 +1,5 ▲ 2 2 ● +1 460

WS 29,6 x  x 2 x x x  41,0 x  x 1 x x x  
LS 22,1 -8,5 ▼ 2 2 ● -2 644 41,2 +2,3 ▲ 1 1 ● +1 012

WS 27,8 x  x 1 x x x  25,9 x  x 2 x x x  
LS 27,5 -10,8 ▼ 1 1 ● -3 000 24,4 +1,3 ▲ 3 2 ▼ +1 339

WS 26,8 x  x 2 x x x  34,4 x  x 1 x x x  
LS 19,4 -12,4 ▼ 2 1 ▼ -5 816 37,5 +11,9 ▲ 1 2 ▲ +6 044

WS 26,8 x  x 2 x x x  31,8 x  x 1 x x x  
LS 26,7 -7,9 ▼ 2 1 ▼ -3 423 28,1 +1,7 ▲ 1 2 ▲ +2 321

WS 26,6 x  x 2 x x x  31,7 x  x 1 x x x  
LS 25,6 -11,7 ▼ 3 1 ▼ -5 618 28,0 +0,9 ▲ 1 2 ▲ +979

WS 27,8 x  x 2 x x x  30,4 x  x 1 x x x  
LS 29,7 -12,2 ▼ 1 1 ● -3 700 24,1 +2,7 ▲ 3 2 ▼ +1 432

WS 29,0 x  x 2 x x x  32,1 x  x 1 x x x  
LS 29,5 -8,6 ▼ 2 1 ▼ -8 705 30,4 +4,6 ▲ 1 2 ▲ +5 904

WS 25,6 x  x 2 x x x  38,2 x  x 1 x x x  
LS 24,5 -10,6 ▼ 2 1 ▼ -9 523 35,1 +3,3 ▲ 1 2 ▲ +5 184

WS 25,8 x  x 2 x x x  35,2 x  x 1 x x x  
LS 24,3 -10,4 ▼ 2 1 ▼ -7 897 33,7 +2,4 ▲ 1 2 ▲ +2 898

WS 23,0 x  x 2 x x x  35,9 x  x 1 x x x  
LS 23,7 -11,1 ▼ 2 1 ▼ -5 027 33,5 +2,0 ▲ 1 2 ▲ +2 320

WS 29,2 x  x 2 x x x  30,1 x  x 1 x x x  
LS 26,5 -14,0 ▼ 2 1 ▼ -7 666 29,5 +3,6 ▲ 1 2 ▲ +2 997

WS 24,8 x  x 2 x x x  35,1 x  x 1 x x x  
LS 26,4 -8,0 ▼ 2 1 ▼ -6 088 30,8 +2,7 ▲ 1 2 ▲ +2 560

WS 35,8 x  x 1 x x x  30,6 x  x 2 x x x  
LS 31,4 -5,3 ▼ 1 1 ● -2 129 28,2 +1,8 ▲ 2 2 ● +2 060

WS 24,7 x  x 2 x x x  36,9 x  x 1 x x x  
LS 25,3 -8,6 ▼ 2 1 ▼ -4 102 31,3 -0,7 ▼ 1 2 ▲ +259

WS 25,5 x  x 2 x x x  39,0 x  x 1 x x x  
LS 25,3 -14,8 ▼ 2 1 ▼ -11 054 36,4 +8,8 ▲ 1 2 ▲ +7 254

WS 19,1 x  x 2 x x x  52,6 x  x 1 x x x  
LS 17,3 -17,4 ▼ 2 1 ▼ -4 510 46,5 +13,3 ▲ 1 2 ▲ +5 404

WS 25,6 x  x 2 x x x  36,5 x  x 1 x x x  
LS 22,9 -11,2 ▼ 2 1 ▼ -9 020 35,1 +2,4 ▲ 1 2 ▲ +5 049

WS 27,1 x  x x x x x  33,4 x  x x x x x  
LS 25,9 -9,8 ▼ x x x -165 282 31,0 +3,3 ▲ x x x +92 591

WS 28,2 x  x x x x x  27,5 x  x x x x x  
LS 27,5 -6,9 ▼ x x x -26 314 25,8 +2,3 ▲ x x x +13 867

WS 26,8 x  x x x x x  35,1 x  x x x x x  
LS 25,5 -10,6 ▼ x x x -138 968 32,4 +3,6 ▲ x x x +78 724

WS = Wahlkreisstimme, LS = Landesstimme

Stimmenanteil

%

1 Aufgrund der Änderungen der Kandidaturen und der Wahlkreiszuschnitte werden bei der Landtagswahl 2026 keine Vergleichsergebnisse der Wahlkreisstimmen zur 
Landtagswahl 2021 unterhalb der Landesebene ausgewiesen.

 Frankenthal (Pfalz), St.

Rang Verän-  
derung 
Anzahl

Verän-  
derung 
Anzahl

 Cochem-Zell

 Donnersbergkreis

 Altenkirchen (Ww.)

 Südwestpfalz

 Trier-Saarburg

 Vulkaneifel

 Mainz-Bingen

 Mayen-Koblenz

 Kaiserslautern

 Kusel

 Alzey-Worms

 Zweibrücken, St.

 Ahrweiler

 Neustadt a. d. Weinstr., St.

 Bernkastel-Wittlich

 Birkenfeld

 Rhein-Pfalz-Kreis

 Neuwied

 Rhein-Hunsrück-Kreis

 Bad Dürkheim

 Bad Kreuznach

 Rhein-Lahn-Kreis

 Speyer, St.

 Trier, St.

 Worms, St.

Verän-
derung 

%-Punkte

 Pirmasens, St.

 Mainz, St.

RangVerän-
derung 

%-Punkte
%

 Verwaltungsbezirk

 Koblenz, St.

CDUSPD

Kreisfreie Städte

Landkreise

 Eifelkreis Bitburg-Prüm

 Germersheim

 Südliche Weinstraße

 Rheinland-Pfalz

 Landau i. d. Pfalz, St.

 Ludwigshafen a. Rh., St.

 Kaiserslautern, St.

Stimme
Stimmenanteil

T16  Wahlkreis- und Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 20261 nach 
         kreisfreien Städten und Landkreisen

 Westerwaldkreis
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

SPD-Landesstimmenanteil sinkt in allen Verwaltungsbezirken

	■ Die SPD verliert gegenüber der Landtagswahl 2021 sowohl in den kreisfreien Städten als auch in den Land-
kreisen deutlich an Landesstimmenanteilen. Sie erringt in den Landkreisen 25,5 Prozent und in den kreisfreien 
Städten 27,5 Prozent der Landesstimmen. Der Rückgang ist in den Landkreisen stärker als in den kreisfreien 
Städten (–10,6 bzw. –6,9 Prozentpunkte). 

	■ Das stärkste Landesstimmenergebnis für die SPD kam traditionell aus dem Landkreis Kusel; sie erreicht dort 
diesmal jedoch mit 29,7 Prozent nur ihren dritthöchsten Stimmenanteil. Den höchsten Landesstimmenan-
teil erzielt die SPD im Landkreis Südliche Weinstraße mit 31,4 Prozent, dicht gefolgt von Landau mit 31,3 Pro-
zent.

	■ Am schwächsten schneidet die SPD in der Vulkaneifel ab (17,3 Prozent). Lediglich in einem weiteren Kreis, 
dem Eifelkreis Bitburg-Prüm, erringt sie einen Landesstimmenanteil von weniger als 20 Prozent. 

	■ Die SPD verliert in allen Verwaltungsbezirken Landesstimmenanteile. Das größte Minus ergibt sich in der 
Vulkaneifel (–17,4 Prozentpunkte). Die geringsten Verluste erzielt die SPD in Landau (–2,6 Prozentpunkte).

	■ Die SPD ist bei den Landesstimmen nur noch in sieben kreisfreien Städten und fünf Landkreisen die stärkste 
Partei. In drei kreisfreien Städten sowie 18 Landkreisen liegt sie in der Parteien-Rangfolge auf dem zweiten 
Platz. In zwei kreisfreien Städten und einem Landkreis erreicht sie sogar nur den dritten Platz.

	■ Die SPD erreicht in 25 der 36 Verwaltungsbezirke höhere Wahlkreis- als Landesstimmenanteile. Sie liegen 
zwischen 19,1 Prozent in der Vulkaneifel und 35,8 Prozent im Landkreis Südliche Weinstraße. In sechs kreis-
freien Städten und vier Landkreisen erzielt die SPD die höchsten Wahlkreisstimmenanteile.

CDU gewinnt in fast allen kreisfreien Städten und Landkreisen an Landesstimmenanteilen

	■ Die CDU erringt in den Landkreisen 35,1 Prozent und in den kreisfreien Städten 27,5 Prozent der Landesstim-
men. Mit 3,6 Prozentpunkten ist der Anstieg gegenüber der Landtagswahl 2021 in den Landkreisen höher als 
in den kreisfreien Städten (+2,3 Prozentpunkte). 

	■ Im Gegensatz zu den Landtagswahlen seit 1991 erreicht die CDU ihr bestes Landesstimmenergebnis nicht 
im Landkreis Cochem-Zell (41,2 Prozent), sondern in der Vulkaneifel (46,5 Prozent). In 14 weiteren Verwal-
tungsbezirken kann die CDU die 30-Prozent-Marke knacken. Den geringsten Landesstimmenanteil erhält sie 
in der kreisfreien Stadt Kaiserslautern (22,1 Prozent). 

	■ Die CDU gewinnt in 32 der 36 Verwaltungsbezirke Landesstimmenanteile hinzu. Das Plus ist in der Vulkanei-
fel am größten (+13,3 Prozentpunkte). In drei kreisfreien Städten und einem Landkreis verzeichnet die CDU 
einen Rückgang des Landesstimmenanteils. Dieser ist mit 4,5 Prozentpunkten in Frankenthal am höchsten.

	■ Die CDU ist in 19 der 24 Landkreise und in vier der zwölf kreisfreien Städte die stärkste Partei. In drei Land-
kreisen und sechs kreisfreien Städten liegt sie in der Parteien-Rangfolge auf dem zweiten Platz und in jeweils 
zwei Landkreisen und kreisfreien Städten auf dem dritten Rang.

	■ In allen kreisfreien Städten liegt der Landesstimmenanteil der CDU unter ihrem Landesdurchschnitt.

	■ Die Wahlkreisstimmenanteile der CDU sind in fast allen Verwaltungsbezirken höher als die Landesstimmen-
anteile. Den geringsten Anteil erzielt die CDU mit 22,7 Prozent in der Stadt Kaiserslautern. In der Vulkaneifel 
erreicht die CDU mehr als die Hälfte aller Wahlkreisstimmen (52,6 Prozent). In fünf kreisfreien Städten und 
20 Landkreisen ist die CDU Wahlkreisstimmensiegerin.
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

Stimmenzahl Stimmenzahl

'26 '21 '26 '21

WS 5,8 x  x 4 x x x  24,9 x  x 3 x x x  
LS 5,8 -2,3 ▼ 4 3 ▼ -432 25,2 +13,2 ▲ 2 5 ▲ +2 555

WS 9,5 x  x 4 x x x  24,9 x  x 2 x x x  
LS 9,2 -2,8 ▼ 4 4 ● -794 25,0 +14,2 ▲ 2 5 ▲ +6 182

WS 12,4 x  x 4 x x x  12,9 x  x 3 x x x  
LS 12,7 -1,5 ▼ 4 4 ● -789 13,2 +7,1 ▲ 3 5 ▲ +3 526

WS 16,6 x  x 3 x x x  13,4 x  x 4 x x x  
LS 13,6 -3,1 ▼ 4 4 ● -502 13,7 +6,8 ▲ 3 5 ▲ +1 805

WS 6,5 x  x 4 x x x  24,8 x  x 3 x x x  
LS 7,0 -2,5 ▼ 4 3 ▼ -1 412 24,8 +12,3 ▲ 3 5 ▲ +6 023

WS 22,7 x  x 3 x x x  7,5 x  x 5 x x x  
LS 18,5 -0,1 ▼ 3 5 ▲ +673 7,8 +3,4 ▲ 5 4 ▼ +3 738

WS 8,6 x  x 4 x x x  17,9 x  x 3 x x x  
LS 10,3 -1,4 ▼ 4 4 ● -267 18,5 +9,6 ▲ 3 6 ▲ +2 709

WS - x  x 6 x x x  32,2 x  x 1 x x x  
LS 3,5 -1,6 ▼ 5 3 ▼ -194 32,1 +17,1 ▲ 1 4 ▲ +3 097

WS 10,4 x  x 4 x x x  20,3 x  x 3 x x x  
LS 10,2 -3,5 ▼ 4 4 ● -626 20,1 +10,6 ▲ 3 5 ▲ +2 600

WS 12,4 x  x 3 x x x  12,3 x  x 4 x x x  
LS 12,7 -4,5 ▼ 3 4 ▲ -2 113 12,7 +6,9 ▲ 4 5 ▲ +3 319

WS 8,5 x  x 4 x x x  25,2 x  x 3 x x x  
LS 7,4 -2,4 ▼ 4 3 ▼ -627 25,0 +13,9 ▲ 3 5 ▲ +4 974

WS 5,3 x  x 4 x x x  23,8 x  x 3 x x x  
LS 5,6 -2,3 ▼ 4 3 ▼ -220 26,3 +15,9 ▲ 2 5 ▲ +2 608

WS 9,0 x  x 4 x x x  14,9 x  x 3 x x x  
LS 9,2 -0,6 ▼ 4 4 ● -211 15,1 +9,0 ▲ 3 5 ▲ +6 023

WS 5,5 x  x 4 x x x  21,0 x  x 3 x x x  
LS 5,6 -1,4 ▼ 4 3 ▼ -454 22,0 +13,7 ▲ 3 5 ▲ +9 271

WS 7,4 x  x 4 x x x  22,2 x  x 3 x x x  
LS 7,4 -0,9 ▼ 4 3 ▼ -211 23,0 +12,7 ▲ 3 5 ▲ +9 381

WS 6,9 x  x 4 x x x  20,4 x  x 3 x x x  
LS 7,7 -1,3 ▼ 4 3 ▼ -483 20,3 +10,9 ▲ 3 5 ▲ +8 660

WS 7,0 x  x 4 x x x  20,9 x  x 3 x x x  
LS 6,9 -0,8 ▼ 4 3 ▼ -329 20,4 +12,2 ▲ 3 5 ▲ +9 909

WS 5,4 x  x 5 x x x  16,5 x  x 3 x x x  
LS 6,0 -1,1 ▼ 5 5 ● -417 16,9 +10,4 ▲ 3 6 ▲ +6 327

WS 4,1 x  x 4 x x x  25,9 x  x 3 x x x  
LS 4,3 -1,2 ▼ 4 3 ▼ -307 26,3 +16,3 ▲ 3 5 ▲ +6 884

WS 5,6 x  x 4 x x x  16,9 x  x 3 x x x  
LS 5,2 -1,0 ▼ 4 3 ▼ -281 17,6 +11,2 ▲ 3 6 ▲ +3 774

WS 7,0 x  x 4 x x x  25,0 x  x 3 x x x  
LS 6,0 -1,8 ▼ 4 3 ▼ -447 25,6 +14,5 ▲ 2 6 ▲ +6 292

WS 4,1 x  x 5 x x x  14,2 x  x 4 x x x  
LS 5,0 -1,2 ▼ 5 5 ● -521 14,9 +9,6 ▲ 4 6 ▲ +4 767

WS 5,8 x  x 5 x x x  23,3 x  x 3 x x x  
LS 6,3 -1,5 ▼ 4 3 ▼ -612 24,5 +12,1 ▲ 3 5 ▲ +8 366

WS 2,3 x  x 6 x x x  24,7 x  x 3 x x x  
LS 5,2 -1,2 ▼ 5 3 ▼ -527 26,2 +15,4 ▲ 2 6 ▲ +8 531

WS 3,8 x  x 5 x x x  24,9 x  x 3 x x x  
LS 4,4 -2,1 ▼ 5 3 ▼ -649 26,5 +15,4 ▲ 2 6 ▲ +5 963

WS 11,8 x  x 4 x x x  14,1 x  x 3 x x x  
LS 10,8 -0,7 ▼ 4 4 ● -482 14,5 +8,0 ▲ 3 5 ▲ +9 217

WS 7,6 x  x 4 x x x  18,9 x  x 3 x x x  
LS 7,1 -1,2 ▼ 4 4 ● -894 19,0 +11,8 ▲ 3 6 ▲ +12 955

WS 8,8 x  x 4 x x x  20,1 x  x 3 x x x  
LS 7,3 -1,6 ▼ 4 4 ● -1 084 20,4 +12,4 ▲ 3 5 ▲ +10 794

WS 5,9 x  x 4 x x x  20,3 x  x 3 x x x  
LS 6,0 -0,5 ▼ 4 3 ▼ -25 20,8 +13,6 ▲ 3 4 ▲ +8 001

WS 6,2 x  x 5 x x x  18,9 x  x 3 x x x  
LS 7,1 -0,5 ▼ 4 4 ● -97 19,7 +12,2 ▲ 3 6 ▲ +7 902

WS 8,4 x  x 4 x x x  20,4 x  x 3 x x x  
LS 7,6 -2,0 ▼ 4 3 ▼ -1 470 21,0 +10,8 ▲ 3 5 ▲ +8 961

WS 6,1 x  x 4 x x x  17,8 x  x 3 x x x  
LS 7,5 -2,1 ▼ 4 4 ● -984 18,9 +9,4 ▲ 3 5 ▲ +6 318

WS 2,0 x  x 6 x x x  23,2 x  x 3 x x x  
LS 4,1 -1,0 ▼ 5 3 ▼ -458 24,3 +13,8 ▲ 3 6 ▲ +7 813

WS 6,8 x  x 4 x x x  14,3 x  x 3 x x x  
LS 6,5 -1,2 ▼ 4 5 ▲ -868 15,3 +9,5 ▲ 3 6 ▲ +7 537

WS - x  x 7 x x x  15,6 x  x 3 x x x  
LS 5,1 -1,2 ▼ 4 6 ▲ -176 16,9 +10,9 ▲ 3 4 ▲ +3 746

WS 6,6 x  x 4 x x x  20,3 x  x 3 x x x  
LS 6,6 -1,0 ▼ 4 3 ▼ -503 20,4 +12,8 ▲ 3 5 ▲ +13 982

WS 7,9 x  x x x x x  19,0 x  x x x x x  
LS 7,9 -1,4 ▼ x x x -19 793 19,5 +11,2 ▲ x x x +234 510

WS 12,5 x  x x x x x  17,2 x  x x x x x  
LS 11,6 -2,1 ▼ x x x -7 303 17,5 +9,2 ▲ x x x +43 136

WS 6,6 x  x x x x x  19,5 x  x x x x x  
LS 6,8 -1,2 ▼ x x x -12 490 20,0 +11,8 ▲ x x x +191 374

WS = Wahlkreisstimme, LS = Landesstimme
1 Aufgrund der Änderungen der Kandidaturen und der Wahlkreiszuschnitte werden bei der Landtagswahl 2026 keine Vergleichsergebnisse der Wahlkreisstimmen zur 
Landtagswahl 2021 unterhalb der Landesebene ausgewiesen. 

 Verwaltungsbezirk

GRÜNE
Stimmenanteil

%
Verän-
derung 

%-Punkte

Rang Verän-  
derung 
Anzahl

Kreisfreie Städte

Stimme

 Rhein-Hunsrück-Kreis

 Rhein-Lahn-Kreis

 Rhein-Pfalz-Kreis

 Südliche Weinstraße

 Südwestpfalz

 Kaiserslautern

 Kusel

 Trier-Saarburg

 Trier, St.

 Worms, St.

 Kaiserslautern, St.

 Koblenz, St.

 Landau i. d. Pfalz, St.

 Ludwigshafen a. Rh., St.

 Mainz, St.

 Neustadt a. d. Weinstr., St.

 Birkenfeld

 Cochem-Zell

 Donnersbergkreis

 Altenkirchen (Ww.)

 Eifelkreis Bitburg-Prüm

 Germersheim

 Zweibrücken, St.

 Ahrweiler

 Mainz-Bingen

 Mayen-Koblenz

 Neuwied

 Alzey-Worms

 Bad Dürkheim

 Bad Kreuznach

 Bernkastel-Wittlich

 Pirmasens, St.

 Speyer, St.

 Rheinland-Pfalz

Landkreise

AfD
Stimmenanteil

%
Verän-
derung 

%-Punkte

Rang Verän-  
derung 
Anzahl

 Frankenthal (Pfalz), St.

noch: T16  Wahlkreis- und Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 20261 nach 
                   kreisfreien Städten und Landkreisen

 Vulkaneifel

 Westerwaldkreis
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

GRÜNE verlieren in allen Verwaltungsbezirken Landesstimmenanteile

	■ Die GRÜNEN erhalten in den kreisfreien Städten 11,6 Prozent und in den Landkreisen 6,8 Prozent der Lan-
desstimmen. In den Städten verlieren die GRÜNEN stärker Stimmenanteile als in den Landkreisen (–2,1 bzw. 
–1,2 Prozentpunkte). 

	■ In der Landeshauptstadt Mainz erreichen die GRÜNEN mit 18,5 Prozent der Landesstimmen wie bei allen 
Landtagswahlen seit 1987 ihren höchsten Landesstimmenanteil. In sechs weiteren Verwaltungsbezirken er-
reichen sie Stimmenanteile von mehr als zehn Prozent. Das schlechteste Ergebnis für die GRÜNEN kommt 
aus Pirmasens (3,5 Prozent).

	■ Die GRÜNEN erzielen in allen Verwaltungsbezirken niedrigere Landesstimmenanteile als 2021. Die Verluste 
reichen von –0,1 Prozentpunkten in Mainz bis zu –4,5 Prozentpunkten in Trier.

	■ In sieben kreisfreien Städten und in zwei Landkreisen erreichen die GRÜNEN Landesstimmenanteile über 
ihrem Landesdurchschnitt; in 27 Verwaltungsbezirken bleiben sie darunter. 

	■ Die GRÜNEN sind in den kreisfreien Städten Mainz und Trier drittstärkste Kraft. In den meisten anderen Ver-
waltungsbezirken sind sie viertstärkste Kraft und in einer kreisfreien Stadt sowie in fünf Landkreisen nur auf 
dem fünften Platz.

	■ In 20 Verwaltungsbezirken sind die Wahlkreisstimmenanteile der GRÜNEN niedriger als die Landesstimmen-
anteile. Den höchsten Wert erreichen sie in Mainz (22,7 Prozent), den niedrigsten in der Südwestpfalz (2 Pro-
zent). In drei Wahlkreisen stellten die GRÜNEN keinen Direktkandidaten auf; dies hat zur Folge, dass für zwei 
Verwaltungsbezirke keine Wahlkreisstimmenanteile vorliegen.

Gewinne für die AfD in allen Verwaltungsbezirken

	■ Die AfD erhält in den Landkreisen 20 Prozent und in den kreisfreien Städten 17,5 Prozent der Landesstimmen. 
Die Gewinne sind in den Landkreisen größer als in den kreisfreien Städten (+11,8 bzw. +9,2 Prozentpunkte).

	■ Die Landesstimmenanteile der AfD reichen von 7,8 Prozent in der Landeshauptstadt Mainz bis zu 32,1 Prozent 
in Pirmasens. Im Vergleich der Landkreise gibt es das beste Ergebnis im Landkreis Kusel (26,5 Prozent) und 
das schlechteste in Mainz-Bingen (14,5 Prozent).

	■ In sämtlichen kreisfreien Städten und Landkreisen liegt das AfD-Ergebnis über ihrem Resultat der Landtags-
wahl 2021. Am größten sind die Landesstimmengewinne in Pirmasens (+17,1 Prozentpunkte), am geringsten 
in Mainz (+3,4 Prozentpunkte).

	■ In Pirmasens ist die AfD stärkste Kraft, in drei kreisfreien Städten und drei Landkreisen zweitstärkste Kraft. In 
den meisten Verwaltungsbezirken liegt sie in der Parteien-Rangfolge auf dem dritten Platz. In Mainz erreicht 
die AfD hingegen nur den fünften Platz.

	■ In fünf von zwölf kreisfreien Städten und in vier von 24 Landkreisen erringt die AfD mindestens 25 Prozent 
der Landesstimmen.

	■ Die AfD erzielt in den meisten einen niedrigeren Wahlkreis- als Landesstimmenanteil; die Abstände sind al-
lerdings relativ gering. Das beste Wahlkreisstimmenergebnis erreicht die AfD in Pirmasens (32,2 Prozent). 
Damit ist sie dort stärkste Partei. Am geringsten ist der Wahlkreisstimmenanteil in Mainz (7,5 Prozent). 
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

Stimmenzahl Stimmenzahl

'26 '21 '26 '21

WS 2,6 x  x 6 x x x  - x  x 7 x x x  
LS 1,9 -2,7 ▼ 8 4 ▼ -526 5,5 +1,4 ▲ 5 7 ▲ +274

WS 1,7 x  x 7 x x x  8,0 x  x 5 x x x  
LS 1,7 -3,9 ▼ 8 3 ▼ -1 422 4,6 +0,0 ▲ 6 7 ▲ +149

WS 2,4 x  x 7 x x x  5,4 x  x 6 x x x  
LS 2,2 -3,6 ▼ 7 3 ▼ -1 799 2,8 -1,8 ▼ 6 7 ▲ -893

WS 1,3 x  x 7 x x x  4,6 x  x 6 x x x  
LS 1,6 -4,2 ▼ 8 3 ▼ -945 2,6 -0,7 ▼ 6 6 ● -116

WS 1,6 x  x 7 x x x  1,0 x  x 8 x x x  
LS 1,7 -3,8 ▼ 8 4 ▼ -2 015 2,3 -1,3 ▼ 7 7 ● -698

WS 2,3 x  x 6 x x x  1,8 x  x 7 x x x  
LS 2,3 -3,1 ▼ 6 3 ▼ -3 021 1,5 -0,4 ▼ 8 6 ▼ -353

WS 3,4 x  x 7 x x x  6,6 x  x 5 x x x  
LS 2,2 -3,2 ▼ 7 3 ▼ -836 4,5 -2,1 ▼ 5 7 ▲ -509

WS 3,9 x  x 5 x x x  4,5 x  x 4 x x x  
LS 2,0 -4,0 ▼ 8 5 ▼ -576 2,7 -1,0 ▼ 6 7 ▲ -105

WS 2,6 x  x 7 x x x  4,1 x  x 6 x x x  
LS 2,2 -3,5 ▼ 8 3 ▼ -727 2,5 -0,3 ▼ 6 6 ● -35

WS 1,4 x  x 8 x x x  3,5 x  x 6 x x x  
LS 1,7 -3,3 ▼ 8 3 ▼ -1 575 2,8 -1,8 ▼ 6 6 ● -853

WS 2,9 x  x 6 x x x  - x  x 7 x x x  
LS 2,0 -3,4 ▼ 7 4 ▼ -1 049 2,6 -0,6 ▼ 6 7 ▲ -152

WS 1,9 x  x 6 x x x  - x  x 7 x x x  
LS 1,9 -3,1 ▼ 7 4 ▼ -393 2,1 -1,4 ▼ 6 7 ▲ -148

WS 3,0 x  x 6 x x x  - x  x 8 x x x  
LS 2,4 -3,4 ▼ 7 3 ▼ -2 102 3,9 -1,5 ▼ 5 7 ▲ -907

WS 3,2 x  x 6 x x x  2,1 x  x 7 x x x  
LS 2,2 -3,7 ▼ 8 4 ▼ -2 010 3,1 -0,3 ▼ 6 7 ▲ +6

WS 3,3 x  x 6 x x x  5,1 x  x 5 x x x  
LS 2,6 -3,8 ▼ 7 4 ▼ -2 351 4,1 -0,4 ▼ 5 7 ▲ -96

WS 3,0 x  x 6 x x x  1,7 x  x 7 x x x  
LS 2,4 -3,4 ▼ 7 4 ▼ -2 214 3,9 -1,3 ▼ 5 7 ▲ -696

WS 3,4 x  x 6 x x x  - x  x 7 x x x  
LS 2,3 -3,5 ▼ 7 4 ▼ -2 531 3,2 -1,1 ▼ 6 7 ▲ -716

WS 3,3 x  x 6 x x x  6,1 x  x 4 x x x  
LS 2,5 -3,2 ▼ 7 4 ▼ -1 717 6,6 -1,9 ▼ 4 7 ▲ -859

WS 2,9 x  x 5 x x x  - x  x 7 x x x  
LS 2,0 -4,1 ▼ 7 6 ▼ -1 467 3,8 -3,1 ▼ 5 7 ▲ -1 031

WS 3,4 x  x 5 x x x  - x  x 7 x x x  
LS 2,3 -3,5 ▼ 7 4 ▼ -1 132 4,0 -1,9 ▼ 5 7 ▲ -587

WS 1,9 x  x 8 x x x  6,5 x  x 5 x x x  
LS 1,8 -3,6 ▼ 8 4 ▼ -1 264 5,0 -1,2 ▼ 5 7 ▲ -258

WS 1,1 x  x 7 x x x  15,8 x  x 3 x x x  
LS 1,4 -3,0 ▼ 7 4 ▼ -1 461 15,3 -6,0 ▼ 3 7 ▲ -2 773

WS 1,8 x  x 8 x x x  6,1 x  x 4 x x x  
LS 1,9 -4,7 ▼ 8 4 ▼ -2 708 4,3 -0,6 ▼ 5 7 ▲ -169

WS 1,3 x  x 8 x x x  7,9 x  x 4 x x x  
LS 1,5 -2,7 ▼ 8 5 ▼ -1 362 5,5 -0,9 ▼ 4 7 ▲ -380

WS 1,8 x  x 8 x x x  6,4 x  x 4 x x x  
LS 1,5 -2,5 ▼ 8 5 ▼ -839 5,5 -1,8 ▼ 4 7 ▲ -526

WS 3,1 x  x 6 x x x  3,0 x  x 7 x x x  
LS 2,5 -3,2 ▼ 7 3 ▼ -3 473 3,3 -0,3 ▼ 6 7 ▲ -200

WS 2,4 x  x 7 x x x  2,9 x  x 6 x x x  
LS 2,0 -3,2 ▼ 7 3 ▼ -3 166 4,2 -1,6 ▼ 5 7 ▲ -1 407

WS 1,7 x  x 6 x x x  5,1 x  x 5 x x x  
LS 1,8 -3,8 ▼ 8 3 ▼ -3 069 3,5 -0,8 ▼ 6 7 ▲ -599

WS 2,5 x  x 7 x x x  5,3 x  x 5 x x x  
LS 2,4 -4,3 ▼ 7 5 ▼ -2 195 4,4 -1,3 ▼ 5 7 ▲ -509

WS 1,6 x  x 7 x x x  8,1 x  x 4 x x x  
LS 1,7 -2,5 ▼ 8 3 ▼ -1 480 5,7 -1,5 ▼ 5 7 ▲ -743

WS 2,7 x  x 7 x x x  5,1 x  x 5 x x x  
LS 2,2 -3,5 ▼ 7 4 ▼ -2 810 3,8 -0,4 ▼ 5 7 ▲ -305

WS 1,6 x  x 7 x x x  5,1 x  x 5 x x x  
LS 1,9 -4,2 ▼ 7 3 ▼ -2 485 4,1 -0,1 ▼ 5 7 ▲ +59

WS 2,7 x  x 5 x x x  4,4 x  x 4 x x x  
LS 2,1 -3,0 ▼ 7 5 ▼ -1 556 4,5 -0,8 ▼ 4 7 ▲ -360

WS 2,8 x  x 7 x x x  6,7 x  x 5 x x x  
LS 1,9 -2,9 ▼ 8 3 ▼ -2 195 5,8 -1,0 ▼ 5 7 ▲ -721

WS 2,7 x  x 6 x x x  4,7 x  x 4 x x x  
LS 2,1 -4,3 ▼ 7 5 ▼ -1 201 4,7 -2,1 ▼ 5 7 ▲ -471

WS 2,9 x  x 6 x x x  2,3 x  x 7 x x x  
LS 2,2 -3,3 ▼ 7 4 ▼ -3 054 4,0 -1,2 ▼ 5 7 ▲ -851

WS 2,5 x  x x x x x  4,1 x  x x x x x  
LS 2,1 -3,4 ▼ x x x -64 726 4,2 -1,2 ▼ x x x -18 538

WS 2,2 x  x x x x x  3,2 x  x x x x x  
LS 2,0 -3,4 ▼ x x x -14 884 2,8 -0,9 ▼ x x x -3 439

WS 2,6 x  x x x x x  4,4 x  x x x x x  
LS 2,1 -3,4 ▼ x x x -49 842 4,6 -1,3 ▼ x x x -15 099

WS = Wahlkreisstimme, LS = Landesstimme
1 Aufgrund der Änderungen der Kandidaturen und der Wahlkreiszuschnitte werden bei der Landtagswahl 2026 keine Vergleichsergebnisse der Wahlkreisstimmen zur 
Landtagswahl 2021 unterhalb der Landesebene ausgewiesen.

 Frankenthal (Pfalz), St.

Stimme

FREIE WÄHLER
Stimmenanteil

%
Verän-
derung 

%-Punkte

Rang Verän-  
derung 
Anzahl

 Neuwied

 Vulkaneifel

 Speyer, St.

 Trier, St.

 Worms, St.

 Rhein-Lahn-Kreis

 Rhein-Pfalz-Kreis

 Südliche Weinstraße

 Südwestpfalz

 Verwaltungsbezirk

 Mayen-Koblenz

 Bernkastel-Wittlich

 Birkenfeld

 Cochem-Zell

 Zweibrücken, St.

 Ahrweiler

 Bad Kreuznach

 Donnersbergkreis

Landkreise

 Mainz-Bingen

 Rhein-Hunsrück-Kreis

Kreisfreie Städte

 Rheinland-Pfalz

 Trier-Saarburg

 Westerwaldkreis

 Altenkirchen (Ww.)

 Alzey-Worms

 Bad Dürkheim

 Kaiserslautern, St.

 Koblenz, St.

 Landau i. d. Pfalz, St.

 Ludwigshafen a. Rh., St.

 Mainz, St.

 Neustadt a. d. Weinstr., St.

 Pirmasens, St.

FDP
Stimmenanteil

%
Verän-
derung 

%-Punkte

Rang Verän-  
derung 
Anzahl

noch: T16  Wahlkreis- und Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 20261 nach 
                   kreisfreien Städten und Landkreisen

 Eifelkreis Bitburg-Prüm

 Germersheim

 Kaiserslautern

 Kusel
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

FDP überschreitet in keiner kreisfreien Stadt und keinem Landkreis die Fünf-Prozent-Hürde

	■ Die FDP verliert in allen kreisfreien Städten und Landkreisen an Landesstimmen.

	■ In den kreisfreien Städten schneidet die FDP mit 2,2 Prozent der Wahlkreisstimmen und zwei Prozent der 
Landesstimmen schlechter ab als in den Landkreisen. Dort liegt ihr Wahlkreisstimmenanteil bei 2,6 Prozent 
und ihr Landesstimmenanteil bei 2,1 Prozent. 

	■ Der Verlust beim Landesstimmenanteil liegt sowohl in den kreisfreien Städten als auch in den Landkreisen ihr 
Landesstimmenanteil bei 3,4 Prozentpunkten.

	■ Ihr bestes Wahlkreisstimmenergebnis erhalten die Liberalen mit 3,9 Prozent aus der kreisfreien Stadt Pirma-
sens. Im Eifelkreis Bitburg-Prüm ist der Wahlkreisstimmenanteil der FDP am geringsten (1,1 Prozent). 

	■ Bei den Landesstimmen liegt der höchste Anteil der FDP bei 2,6 Prozent im Landkreis Alzey-Worms und der 
geringste bei 1,4 Prozent im Eifelkreis Bitburg-Prüm.

	■ In allen Verwaltungsbezirken sinkt der Landesstimmenanteil der FDP gegenüber 2021. Das stärkste Minus 
kommt aus dem Landkreis Germersheim (–4,7 Prozentpunkte). Am geringsten ist das Minus im Rhein-Lahn-
Kreis und im Landkreis Kusel (beide –2,5 Prozentpunkte).

	■ Die FDP verliert insgesamt 64 700 Landesstimmen, wovon der absolute Stimmenverlust mit 3 500 Stimmen 
im Landkreis Mainz-Bingen am größten und mit 393 Stimmen am geringsten in der kreisfreien Stadt Zwei-
brücken ist.

Stimmenanteilsverluste für die Partei FREIE WÄHLER

	■ Die Partei FREIE WÄHLER hat in den kreisfreien Städten einen Wahlkreisstimmenanteil von 3,2 Prozent und 
in den Landkreisen von 4,4 Prozent.

	■ Den höchsten Wahlkreisstimmenanteil erreicht die Partei FREIE WÄHLER im Eifelkreis Bitburg-Prüm mit 
15,8 Prozent.

	■ Die Partei FREIE WÄHLER verliert in sämtlichen Landkreisen und fast allen kreisfreien Städten Landesstimmen
anteile. Ausnahmen sind die kreisfreien Städte Frankenthal (+1,4 Prozentpunkte bzw. +300 Stimmen) und 
Kaiserslautern (+0,01 Prozentpunkte bzw. +148 Stimmen).

	■ In den Landkreisen ist der Anteil der Landesstimmen für die Partei FREIE WÄHLER mit 4,6 Prozent höher als 
in den kreisfreien Städten (2,8 Prozent). 

	■ Der Landesstimmenanteil verringert sich bei den FREIEN WÄHLERN in den Landkreisen um 1,3 Prozentpunk-
te gegenüber 2021 und in den kreisfreien Städten um 0,9 Prozentpunkte.

	■ Der Verlust ist am höchsten im Eifelkreis Bitburg-Prüm mit minus sechs Prozentpunkten. Dort verliert die 
Partei auch absolut gesehen mit 2 800 die meisten Stimmen.
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

Stimmenzahl Stimmenzahl

'26 '21 '26 '21

WS 4,0 x  x 5 x x x  - x x 7 x x x  
LS 3,8 +1,4 ▲ 6 6 ● +266 1,9 x x 7 x x x  

WS 5,8 x  x 6 x x x  0,7 x x 8 x x x  
LS 6,2 +2,7 ▲ 5 6 ▲ +1 206 2,6 x x 7 x x x  

WS 6,6 x  x 5 x x x  0,5 x x 8 x x x  
LS 7,5 +4,3 ▲ 5 6 ▲ +2 126 1,7 x x 8 x x x  

WS 7,0 x  x 5 x x x  - x x 8 x x x  
LS 8,5 +4,6 ▲ 5 7 ▲ +1 212 1,9 x x 7 x x x  

WS 4,6 x  x 5 x x x  2,3 x x 6 x x x  
LS 5,3 +2,2 ▲ 5 6 ▲ +1 072 2,3 x x 6 x x x  

WS 9,1 x  x 4 x x x  1,1 x x 8 x x x  
LS 10,9 +7,0 ▲ 4 7 ▲ +7 541 1,5 x x 7 x x x  

WS 4,0 x  x 6 x x x  - x x 8 x x x  
LS 4,4 +2,4 ▲ 6 5 ▼ +674 1,6 x x 8 x x x  

WS - x  x 6 x x x  - x x 6 x x x  
LS 3,6 +0,7 ▲ 4 6 ▲ +158 2,5 x x 7 x x x  

WS 5,0 x  x 5 x x x  - x x 8 x x x  
LS 4,9 +1,4 ▲ 5 7 ▲ +388 2,4 x x 7 x x x  

WS 8,6 x  x 5 x x x  1,6 x x 7 x x x  
LS 9,6 +4,9 ▲ 5 7 ▲ +2 377 2,1 x x 7 x x x  

WS 5,4 x  x 5 x x x  - x x 7 x x x  
LS 4,9 +2,4 ▲ 5 6 ▲ +880 1,9 x x 8 x x x  

WS 4,0 x  x 5 x x x  - x x 7 x x x  
LS 4,1 +0,8 ▲ 5 6 ▲ +184 1,8 x x 8 x x x  

WS 3,6 x  x 5 x x x  0,8 x x 7 x x x  
LS 3,6 +1,7 ▲ 6 6 ● +1 138 1,4 x x 8 x x x  

WS 3,7 x  x 5 x x x  1,1 x x 8 x x x  
LS 3,8 +1,2 ▲ 5 6 ▲ +901 2,2 x x 7 x x x  

WS 3,1 x  x 7 x x x  1,5 x x 8 x x x  
LS 3,7 +1,4 ▲ 6 6 ● +1 060 1,9 x x 8 x x x  

WS 3,3 x  x 5 x x x  0,3 x x 8 x x x  
LS 3,2 +1,5 ▲ 6 6 ● +1 194 1,7 x x 8 x x x  

WS 4,7 x  x 5 x x x  - x x 7 x x x  
LS 4,0 +1,6 ▲ 5 6 ▲ +1 345 1,8 x x 8 x x x  

WS 3,1 x  x 7 x x x  - x x 8 x x x  
LS 3,5 +1,3 ▲ 6 3 ▼ +816 1,7 x x 8 x x x  

WS 2,7 x  x 6 x x x  - x x 7 x x x  
LS 3,4 +0,5 ▲ 6 4 ▼ +306 2,0 x x 8 x x x  

WS - x  x 7 x x x  2,3 x x 6 x x x  
LS 3,0 +1,3 ▲ 6 5 ▼ +434 1,9 x x 8 x x x  

WS 3,6 x  x 6 x x x  2,3 x x 7 x x x  
LS 3,8 +1,3 ▲ 6 5 ▼ +605 2,5 x x 7 x x x  

WS 2,6 x  x 6 x x x  - x x 8 x x x  
LS 2,9 +1,2 ▲ 6 3 ▼ +612 1,1 x x 8 x x x  

WS 2,6 x  x 6 x x x  1,9 x x 7 x x x  
LS 3,1 +1,1 ▲ 6 6 ● +827 2,3 x x 7 x x x  

WS 3,3 x  x 5 x x x  2,2 x x 7 x x x  
LS 3,1 +0,5 ▲ 6 4 ▼ +344 2,2 x x 7 x x x  

WS 2,7 x  x 6 x x x  2,3 x x 7 x x x  
LS 3,1 +0,3 ▲ 6 4 ▼ +166 2,4 x x 7 x x x  

WS 3,8 x  x 5 x x x  0,7 x x 8 x x x  
LS 4,1 +1,9 ▲ 5 6 ▲ +2 178 1,6 x x 8 x x x  

WS 3,6 x  x 5 x x x  - x x 8 x x x  
LS 3,8 +1,8 ▲ 6 5 ▼ +2 065 1,6 x x 8 x x x  

WS - x  x 8 x x x  1,2 x x 7 x x x  
LS 3,9 +1,5 ▲ 5 6 ▲ +1 320 2,0 x x 7 x x x  

WS 3,4 x  x 6 x x x  1,8 x x 8 x x x  
LS 3,7 +1,6 ▲ 6 6 ● +999 2,2 x x 8 x x x  

WS 4,1 x  x 6 x x x  0,7 x x 8 x x x  
LS 4,3 +2,2 ▲ 6 5 ▼ +1 425 1,9 x x 7 x x x  

WS 3,2 x  x 6 x x x  - x x 8 x x x  
LS 3,2 +1,2 ▲ 6 6 ● +1 012 1,7 x x 8 x x x  

WS 2,6 x  x 6 x x x  0,1 x x 8 x x x  
LS 3,2 +1,0 ▲ 6 6 ● +736 1,6 x x 8 x x x  

WS 1,4 x  x 7 x x x  - x x 8 x x x  
LS 2,8 +0,4 ▲ 6 4 ▼ +259 1,8 x x 8 x x x  

WS 3,2 x  x 6 x x x  1,1 x x 8 x x x  
LS 3,6 +1,2 ▲ 6 4 ▼ +972 2,0 x x 7 x x x  

WS 3,7 x  x 5 x x x  - x x 7 x x x  
LS 3,3 +0,8 ▲ 6 3 ▼ +337 1,5 x x 8 x x x  

WS 3,5 x  x 5 x x x  - x x 8 x x x  
LS 3,7 +1,4 ▲ 6 6 ● +1 626 1,7 x x 8 x x x  

WS 3,8 x  x x x x x  0,8 x x x x x x  
LS 4,4 +1,9 ▲ x x x +40 761 1,9 x x x x x x  

WS 6,3 x  x x x x x  0,8 x x x x x x  
LS 7,3 +3,9 ▲ x x x +18 084 2,0 x x x x x x  

WS 3,1 x  x x x x x  0,7 x x x x x x  
LS 3,5 +1,3 ▲ x x x +22 677 1,8 x x x x x x  

WS = Wahlkreisstimme, LS = Landesstimme

Verän-  
derung 
Anzahl

1 Aufgrund der Änderungen der Kandidaturen und der Wahlkreiszuschnitte werden bei der Landtagswahl 2026 keine Vergleichsergebnisse der Wahlkreisstimmen zur 
Landtagswahl 2021 unterhalb der Landesebene ausgewiesen. – 2 Das BSW ist nicht zur Landtagswahl 2021 angetreten.

Die Linke
Stimmenanteil

%
Verän-
derung 

%-Punkte

 Mainz, St.

 Bad Kreuznach

Landkreise

 Rhein-Lahn-Kreis

 Rhein-Pfalz-Kreis

 Südliche Weinstraße

 Südwestpfalz

 Trier-Saarburg

 Vulkaneifel

 Rheinland-Pfalz

Kreisfreie Städte

BSW2

Stimmenanteil

%
Verän-
derung 

%-Punkte

Rang Verän-    
derung 
Anzahl

 Mayen-Koblenz

 Neuwied

 Rhein-Hunsrück-Kreis

 Bernkastel-Wittlich

 Birkenfeld

 Cochem-Zell

 Donnersbergkreis

 Eifelkreis Bitburg-Prüm

 Germersheim

 Kaiserslautern

 Kusel

 Trier, St.

 Worms, St.

 Zweibrücken, St.

 Ahrweiler

 Altenkirchen (Ww.)

 Alzey-Worms

 Bad Dürkheim

noch: T16  Wahlkreis- und Landesstimmenanteil ausgewählter Parteien bei der Landtagswahl 20261 nach 
                  kreisfreien Städten und Landkreisen

 Mainz-Bingen

 Speyer, St.

 Neustadt a. d. Weinstr., St.

 Pirmasens, St.

 Westerwaldkreis

Rang Verwaltungsbezirk Stimme

 Frankenthal (Pfalz), St.

 Kaiserslautern, St.

 Koblenz, St.

 Landau i. d. Pfalz, St.

 Ludwigshafen a. Rh., St.
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

Landesstimmenanteil für Die Linke erhöht sich in allen Verwaltungsbezirken 

	■ Die Linke kann in den kreisfreien Städten 6,3 Prozent und in den Landkreisen 3,1 Prozent der gültigen Wahl-
kreisstimmen für sich verbuchen. Damit ist der Wahlkreisstimmenanteil in den kreisfreien Städten mehr als 
doppelt so hoch wie in den Landkreisen.

	■ Der Wahlkreisstimmenanteil ist mit 9,1 Prozent am höchsten in der Landeshauptstadt Mainz.

	■ Im Vergleich zu 2021 erhöht sich der Landesstimmenanteil von Die Linke in den kreisfreien Städten um 
3,9 Prozentpunkte. In den Landkreisen steigt er um 1,3 Prozentpunkte.

	■ Nur in der Landeshauptstadt Mainz steigt der Landesstimmenanteil um mehr als fünf Prozentpunkte.

	■ In den kreisfreien Städten Kaiserslautern, Koblenz, Landau, Ludwigshafen, Mainz und Trier kommt Die Linke 
auf einen Landesstimmenanteil von mehr als fünf Prozent. Am schlechtesten schneidet die Partei in der Süd-
westpfalz ab (2,8 Prozent).

	■ Die geringsten Zugewinne verzeichnet die Partei Die Linke beim Landesstimmenanteil im Landkreis Kusel 
(+0,3 Prozentpunkte).

	■ In Mainz wird Die Linke die viertstärkste Partei bei den Landesstimmen. In allen anderen Städten und Land-
kreisen schneidet sie schlechter ab.

Landesstimmenanteil für das BSW am höchsten in der kreisfreien Stadt Kaiserslautern

	■ Das BSW ist erstmalig zu einer Landtagswahl in Rheinland-Pfalz angetreten. Das BSW erreicht einen Wahl-
kreisstimmenanteil von 0,8 Prozent in den kreisfreien Städten und von 0,7 Prozent in den Landkreisen.

	■ In keiner kreisfreien Stadt und keinem Landkreis erreichte das BSW fünf Prozent oder mehr. 

	■ Die höchsten Wahlkreisstimmenanteile für das BSW verzeichnen die kreisfreie Stadt Ludwigshafen, der Don-
nersbergkreis und der Landkreis Kusel (jeweils 2,3 Prozent).

	■ Die Anteile der Landesstimmen für das BSW sind höher als die der Wahlkreisstimmen, aber nahezu gleich in 
den kreisfreien Städten (zwei Prozent) und den Landkreisen (1,8 Prozent).

	■ Die höchsten Landesstimmenanteile erringt das BSW in der kreisfreien Stadt Kaiserslautern (2,6 Prozent). 
Der Wahlkreisstimmenanteil des BSW liegt dort nur bei 0,8 Prozent.
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

SPD fällt in den Landkreisen hinter die CDU zurück, AfD steigt deutlich auf Rang drei

	■ Sowohl in den kreisfreien Städten als auch in den Landkreisen verliert die SPD Stimmenanteile. Die CDU kann 
dagegen hinzugewinnen. In den kreisfreien Städten bleibt die SPD stärkste Partei, in den Landkreisen ist sie 
nur noch zweitstärkste Kraft.

	■ Die GRÜNEN erreichen Platz vier in den kreisfreien Städten und den Landkreisen.

	■ Die AfD verzeichnet hohe Gewinne in den kreisfreien Städten wie auch in den Landkreisen. Sie steigt auf Rang 
drei in beiden Gebietstypen.
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V. Ergebnisse in den kreisfreien Städten und Landkreisen

AfD wird in Pirmasens erstmals stärkste Partei

	■ Die CDU ist in 23 Kreisen stärkste Partei; das sind 20 Kreise mehr als bei der Landtagswahl 2021.

	■ Die AfD ist erstmals in einem der 36 Verwaltungsbezirke Landesstimmensiegerin; sie erreicht in der kreisfrei-
en Stadt Pirmasens den höchsten Landesstimmenanteil. 

	■ Die SPD verliert gegenüber der Landtagswahl 2021 in 21 Verwaltungsbezirken die Mehrheit bei den Landes-
stimmen und ist nur noch in zwölf Kreisen stärkste Partei.

 Verwaltungsbezirk 1979 1983 1987 1991 1996 2001 2006 2011 2016 2021 2026

 Frankenthal (Pfalz), St. SPD CDU CDU SPD SPD SPD SPD CDU SPD CDU CDU

 Kaiserslautern, St. SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Koblenz, St. CDU CDU CDU SPD CDU SPD SPD CDU SPD SPD CDU

 Landau i. d. Pfalz, St. CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Ludwigshafen a. Rh., St. SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Mainz, St. CDU CDU CDU SPD CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Neustadt a. d. Weinstr., St. CDU CDU CDU CDU CDU SPD SPD CDU SPD SPD CDU

 Pirmasens, St. CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD AfD

 Speyer, St. CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Trier, St. CDU CDU CDU SPD CDU SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Worms, St. SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Zweibrücken, St. SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Ahrweiler CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU

 Altenkirchen (Ww.) CDU CDU CDU SPD CDU SPD SPD CDU CDU SPD CDU

 Alzey-Worms SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Bad Dürkheim CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Bad Kreuznach SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Bernkastel-Wittlich CDU CDU CDU CDU CDU SPD SPD CDU CDU SPD CDU

 Birkenfeld SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Cochem-Zell CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU

 Donnersbergkreis SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Eifelkreis Bitburg-Prüm CDU CDU CDU CDU CDU CDU SPD CDU CDU SPD CDU

 Germersheim CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Kaiserslautern CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Kusel SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Mainz-Bingen CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Mayen-Koblenz CDU CDU CDU SPD CDU SPD SPD CDU CDU SPD CDU

 Neuwied CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD CDU SPD SPD CDU

 Rhein-Hunsrück-Kreis CDU CDU CDU CDU CDU SPD SPD CDU SPD SPD CDU

 Rhein-Lahn-Kreis SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Rhein-Pfalz-Kreis CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Südliche Weinstraße CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Südwestpfalz CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD CDU SPD CDU

 Trier-Saarburg CDU CDU CDU SPD CDU SPD SPD CDU SPD SPD CDU

 Vulkaneifel CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU CDU SPD CDU

 Westerwaldkreis CDU CDU CDU CDU CDU SPD SPD CDU CDU SPD CDU

 Rheinland-Pfalz CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD CDU

 Kreisfreie Städte SPD CDU CDU SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD SPD

 Landkreise CDU CDU CDU SPD SPD SPD SPD CDU SPD SPD CDU

1 Bei Gebietsstandänderungen wurden die Ergebnisse auf den aktuellen Gebietsstand umgerechnet.

T17  Stärkste Partei bei den Landtagswahlen 1979–2026 nach kreisfreien Städten und Landkreisen1
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VI. Schwerpunktgebiete der Parteien

Beste Ergebnisse (2026; Veränderung zu 2021)
	■ Bad Bergzabern, VG (36 Prozent; –4,8 Prozentpunkte)
	■ Landau-Land, VG (35 Prozent; –4,2 Prozentpunkte)
	■ Kandel, VG (32,8 Prozent; –6,6 Prozentpunkte)
	■ Loreley, VG (32,7 Prozent; –15,5 Prozentpunkte)
	■ Nahe-Glan, VG (31,7 Prozent; –12,1 Prozentpunkte)
	■ Offenbach an der Queich, VG (31,6 Prozent; –5,6 Prozentpunkte)
	■ Landau in der Pfalz, Kfr. Stadt (31,3 Prozent; –2,6 Prozentpunkte)
	■ Kusel-Altenglan, VG (31,2 Prozent; –11,7 Prozentpunkte)
	■ Rhein-Nahe, VG (31,1 Prozent; –7,8 Prozentpunkte)
	■ Grünstadt, Vfr. Gemeinde (30,9 Prozent; –9 Prozentpunkte)

Landesergebnis 2026

K8  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der SPD bei der Landtagswahl 2026
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VI. Schwerpunktgebiete der Parteien

Beste Ergebnisse (2026; Veränderung zu 2021)
	■ Kelberg, VG (49,9 Prozent; +10,2 Prozentpunkte)
	■ Daun, VG (47,8 Prozent; +13,8 Prozentpunkte)
	■ Ulmen, VG (46,7 Prozent; +3,5 Prozentpunkte)
	■ Adenau, VG (45,9 Prozent; +3,9 Prozentpunkte)
	■ Altenahr, VG (45,5 Prozent; +6,7 Prozentpunkte)
	■ Gerolstein, VG (44,6 Prozent; +13,8 Prozentpunkte)
	■ Cochem, VG (43,8 Prozent; +2,8 Prozentpunkte)
	■ Arzfeld, VG (42,6 Prozent; +13,4 Prozentpunkte)
	■ Wittlich-Land, VG (42,5 Prozent; +8,5 Prozentpunkte)
	■ Betzdorf-Gebhardshain, VG (42,3 Prozent; +1,2 Prozentpunkte)

Landesergebnis 2026

K9  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der CDU bei der Landtagswahl 2026
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VI. Schwerpunktgebiete der Parteien

	■ Mainz, Kfr. Stadt (18,5 Prozent; –0,1 Prozentpunkte)
	■ Landau in der Pfalz, Kfr. Stadt (13,6 Prozent; –3,1 Prozentpunkte)
	■ Ingelheim a. Rh., Vfr. Gemeinde (13,6 Prozent; +0,6 Prozentpunkte)
	■ Budenheim, Vfr. Gemeinde (13,5 Prozent; –1,5 Prozentpunkte)
	■ Trier, Kfr. Stadt (12,7 Prozent; –4,5 Prozentpunkte)
	■ Koblenz, Kfr. Stadt (12,7 Prozent; –1,5 Prozentpunkte)
	■ Gau-Algesheim, VG (12,3 Prozent; +0,9 Prozentpunkte)
	■ Unkel, VG (12,1 Prozent; –1,7 Prozentpunkte)
	■ Bodenheim, VG (11,5 Prozent; –0,4 Prozentpunkte)
	■ Nieder-Olm, VG (11,2 Prozent; –0,9 Prozentpunkte)

Beste Ergebnisse (2026; Veränderung zu 2021) Landesergebnis 2026

K10  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der GRÜNEN bei der Landtagswahl 2026
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Beste Ergebnisse (2026; Veränderung zu 2021) Landesergebnis 2026

K11  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der AfD bei der Landtagswahl 2026

	■ Germersheim, Vfr. Gemeinde (35,2 Prozent; +17,5 Prozentpunkte)
	■ Pirmasens, Kfr. Stadt (32,1 Prozent; +17,1 Prozentpunkte)
	■ Otterbach-Otterberg, VG (28,8 Prozent; +17,3 Prozentpunkte)
	■ Kirner-Land, VG (28,5 Prozent; +17,4 Prozentpunkte)
	■ Idar-Oberstein, Vfr. Gemeinde (28,3 Prozent; +17,1 Prozentpunkte)
	■ Eich, VG (28 Prozent; +14,7 Prozentpunkte)
	■ Hamm (Sieg), VG (27,3 Prozent; +16,5 Prozentpunkte)
	■ Kirchberg (Hunsrück), VG (27,2 Prozent; +17,9 Prozentpunkte)
	■ Baumholder, VG (27,2 Prozent; +17,4 Prozentpunkte)
	■ Oberes Glantal, VG (27,1 Prozent; +15,9 Prozentpunkte)
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	■ Bernkastel-Kues, VG (3,6 Prozent; –3,5 Prozentpunkte)
	■ Alzey, Vfr. Gemeinde (3,4 Prozent; –3,9 Prozentpunkte)
	■ Freinsheim, VG (3,2 Prozent; –3,7 Prozentpunkte)
	■ Grafschaft, Vfr. Gemeinde (3,2 Prozent; –2,3 Prozentpunkte)
	■ Daaden-Herdorf, VG (3,1 Prozent; –3 Prozentpunkte)
	■ Bingen am Rhein, Vfr. Gemeinde (3,1 Prozent; –2,3 Prozentpunkte)
	■ Alzey-Land, VG (3 Prozent; –4 Prozentpunkte)
	■ Dannstadt-Schauernheim, VG (2,9 Prozent; –3,6 Prozentpunkte)
	■ Rhein-Selz, VG (2,9 Prozent; –3 Prozentpunkte)
	■ Bad Kreuznach, Vfr. Gemeinde (2,8 Prozent; –3,5 Prozentpunkte)

Beste Ergebnisse (2026; Veränderung zu 2021) Landesergebnis 2026

K12  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der FDP bei der Landtagswahl 2026
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	■ Bitburger Land, VG (16,9 Prozent; –6 Prozentpunkte)
	■ Bitburg, Vfr. Gemeinde (15,8 Prozent; –9,5 Prozentpunkte)
	■ Arzfeld, VG (14,9 Prozent; –4,5 Prozentpunkte)
	■ Speicher, VG (14,9 Prozent; –6,3 Prozentpunkte)
	■ Südeifel, VG (14,7 Prozent; –4,9 Prozentpunkte)
	■ Prüm, VG (13,7 Prozent; –5,5 Prozentpunkte)
	■ Morbach, Vfr. Gemeinde (12,8 Prozent; –5,7 Prozentpunkte)
	■ Trier-Land, VG (8,8 Prozent; –2 Prozentpunkte)
	■ Aar-Einrich, VG (8 Prozent; –0,2 Prozentpunkte)
	■ Thalfang am Erbeskopf, VG (7,8 Prozent; –0,4 Prozentpunkte)

Beste Ergebnisse (2026; Veränderung zu 2021) Landesergebnis 2026

K13  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der FREIEN WÄHLER bei der Landtagswahl 2026
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	■ Mainz, Kfr. Stadt (10,9 Prozent; +7 Prozentpunkte)
	■ Trier, Kfr. Stadt (9,6 Prozent; +4,9 Prozentpunkte)
	■ Landau in der Pfalz, Kfr. Stadt (8,5 Prozent; +4,6 Prozentpunkte)
	■ Koblenz, Kfr. Stadt (7,5 Prozent; +4,3 Prozentpunkte)
	■ Kaiserslautern, Kfr. Stadt (6,2 Prozent; +2,7 Prozentpunkte)
	■ Bad Kreuznach, Vfr. Gemeinde (5,3 Prozent; +2,3 Prozentpunkte)
	■ Ludwigshafen am Rhein, Kfr. Stadt (5,3 Prozent; +2,2 Prozentpunkte)
	■ Bingen am Rhein, Vfr. Gemeinde (5,1 Prozent; +2,4 Prozentpunkte)
	■ Bendorf, Vfr. Gemeinde (5 Prozent; +2,7 Prozentpunkte)
	■ Speyer, Kfr. Stadt (4,9 Prozent; +1,4 Prozentpunkte)

K14  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil der Partei Die Linke bei der Landtagswahl 2026

Beste Ergebnisse (2026; Veränderung zu 2021) Landesergebnis 2026
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	■ Germersheim, Vfr. Gemeinde (4,2 Prozent)
	■ Lambrecht (Pfalz), VG (3,3 Prozent)
	■ Hamm (Sieg), VG (3,2 Prozent)
	■ Alzey, Vfr. Gemeinde (3 Prozent)
	■ Weilerbach, VG (2,8 Prozent)
	■ Eisenberg (Pfalz), VG (2,7 Prozent)
	■ Neuwied, Vfr. Gemeinde (2,7 Prozent)
	■ Thalfang, VG (2,7 Prozent)
	■ Kirchheimbolanden, VG (2,6 Prozent)
	■ Kaiserslautern, Kfr. Stadt (2,6 Prozent)

Beste Ergebnisse (2026; 2021 nicht angetreten) Landesergebnis 2026

K15  Überdurchschnittlicher Landesstimmenanteil des BSW bei der Landtagswahl 2026
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Ergebnisse der Landtagswahl 2026 in den Schwerpunktgebieten der Parteien

	■ Die SPD erhält in ihren eigenen Schwerpunktgebieten 32,6 Prozent der Stimmen und übertrifft damit ihr 
Landesergebnis (25,9 Prozent) um 6,7 Prozentpunkte. Das beste Ergebnis in den Schwerpunktgebieten der 
anderen Parteien erzielt die SPD in den Schwerpunktgebieten der GRÜNEN (28 Prozent), das schlechteste in 
den CDU-Schwerpunktgebieten (20,8 Prozent).

Die SPD erzielt ihr bestes Ergebnis in der Verbandsgemeinde Bad Bergzabern. Zu den acht Schwerpunkt-
gebieten zählen außerdem die ebenfalls im Landkreis Südliche Weinstraße gelegenen Verbandsgemeinden 
Landau-Land und Offenbach an der Queich, die angrenzende Verbandsgemeinde Kandel sowie die kreisfreie 
Stadt Landau. Weitere Gebiete sind die Verbandsgemeinden Loreley, Nahe-Glan und Kusel-Altenglan.

	■ Die CDU erzielt in den eigenen Schwerpunktgebieten 41,2 Prozent der Stimmen und übertrifft damit ihr Lan-
desergebnis (31 Prozent) um 10,2 Prozentpunkte. Die besten Ergebnisse in den Schwerpunktgebieten anderer 
Parteien erzielt die CDU in den Schwerpunktgebieten der FDP und der FREIEN WÄHLER (jeweils 31,9 Pro-
zent), das schlechteste in den Schwerpunktgebieten der SPD (25,2 Prozent).

Die Mehrzahl der 31 Schwerpunktgebiete der CDU liegen im Norden von Rheinland-Pfalz. In der Eifel zählen 
fünf Verwaltungseinheiten im Landkreis Ahrweiler sowie jeweils drei Verbandsgemeinden in den Landkreisen 
Cochem-Zell, Vulkaneifel sowie im Eifelkreis Bitburg-Prüm zu den Schwerpunktgebieten. Rechtsrheinisch 
sind es jeweils drei Gebiete im Landkreis Neuwied sowie im Westerwaldkreis.

	■ Die GRÜNEN erzielen in den eigenen Schwerpunktgebieten 13,2 Prozent der Stimmen und liegen damit um 
5,3 Prozentpunkte über ihrem Landesergebnis (7,9 Prozent). Das beste Ergebnis in den Schwerpunktgebieten 
anderer Parteien erhalten die GRÜNEN in den Schwerpunktgebieten der Partei Die Linke (14,1 Prozent), das 
schlechteste in den AfD-Schwerpunktgebieten (5,8 Prozent).

Zu den 21 Schwerpunktgebieten der GRÜNEN zählen sechs kreisfreie Städte des Landes. Neben den Univer-
sitätsstädten Mainz, Landau, Trier und Koblenz sind dies außerdem Speyer und Neustadt. Insgesamt sechs 
weitere Schwerpunktgebiete liegen im Kreis Mainz-Bingen, jeweils vier an der Landesgrenze zu Nordrhein-
Westfalen und in der Vorderpfalz sowie im Kreis Alzey-Worms die Verbandsgemeinde Wörrstadt.
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	■ Die AfD bekommt in ihren eigenen Schwerpunktgebieten 25,9 Prozent der Stimmen und übertrifft damit ihr 
Landesergebnis (19,5 Prozent) um 6,4 Prozentpunkte. Das beste Ergebnis in den Schwerpunktgebieten der 
anderen Parteien erhält die AfD in den Schwerpunktgebieten des BSW (24,1 Prozent), das schlechteste in den 
Schwerpunktgebieten der GRÜNEN (13,1 Prozent).

Von den 53 Schwerpunktgebieten der AfD liegen 31 in der Pfalz. Dazu zählen auch die fünf kreisfreien Städte 
Frankenthal, Kaiserslautern, Pirmasens, Ludwigshafen und Zweibrücken. Im Landkreis Kaiserslautern sind es 
sechs, im Kreis Südwestpfalz und im Donnersbergkreis jeweils fünf Gebiete. Außerhalb der Pfalz gibt es in an-
grenzenden Verwaltungseinheiten sowie im nördlichen Westerwald mehrere Schwerpunktgebiete der AfD. 

	■ Die FDP verbucht in den eigenen Schwerpunktgebieten 2,9 Prozent der Stimmen, sie übertrifft damit ihr 
Landesergebnis (2,1  Prozent) um 0,8  Prozentpunkte. Die besten Ergebnisse in den Schwerpunktgebieten 
der anderen Parteien erzielen die Liberalen in den Schwerpunktgebieten der CDU und der GRÜNEN (jeweils 
2,2 Prozent), das schlechteste in den Schwerpunktgebieten der SPD (1,7 Prozent).

Die 24 Schwerpunktgebiete der FDP verteilen sich vor allem auf stark vom Weinbau und Tourismus gepräg-
ten Regionen der Mosel, der Ahr, Rheinhessens und der Weinstraße. Dort liegen mit den verbandsfreien Ge-
meinden Bad Dürkheim und Grünstadt sowie den Verbandsgemeinden Freinsheim und Wachenheim gleich 
vier Schwerpunktgebiete. Weitere Gebiete finden sich im rechtsrheinischen Norden des Landes.

	■ Die FREIEN WÄHLER erhalten in ihren eigenen Schwerpunktgebieten 7,2 Prozent der Stimmen und übertref-
fen damit ihr Landesergebnis (4,2 Prozent) um drei Prozentpunkte. Das beste Ergebnis in den Schwerpunkt-
gebieten anderer Parteien erzielen die FREIEN WÄHLER in den CDU-Schwerpunktgebieten (5,2 Prozent), das 
schlechteste in den Schwerpunktgebieten der Partei Die Linke (2,5 Prozent).

Ein Großteil der 42 Schwerpunktgebiete der FREIEN WÄHLER bilden eine zusammenhängende Fläche vom 
Eifelkreis Bitburg-Prüm über die angrenzenden Landkreise Bernkastel-Wittlich und Trier-Saarburg weiter 
nach Birkenfeld und Kusel entlang der luxemburgischen Grenze bis zum Kreis Kaiserslautern und zum Don-
nersbergkreis. Weitere Gebiete finden sich jeweils im Rhein-Lahn-Kreis und in der Südwestpfalz. 

	■ Die Partei Die Linke erzielt in ihren eigenen Schwerpunktgebieten 8,9 Prozent der Stimmen und übertrifft 
damit ihr Landesergebnis (4,4 Prozent) um 4,5 Prozentpunkte. Das beste Ergebnis in den Schwerpunktgebie-
ten der anderen Parteien verbucht Die Linke in den Gebieten der GRÜNEN (6,9 Prozent). Ihre schlechtesten 
Ergebnisse bekommt sie in den Gebieten der CDU und der FREIEN WÄHLER (jeweils 3,3 Prozent).

Zu den sechs Schwerpunktgebieten der Partei Die Linke zählen die fünf kreisfreien Städte Mainz, Trier, Landau 
Koblenz und Kaiserslautern sowie die große kreisangehörige Stadt Bad Kreuznach. Lediglich in 17 weiteren 
Verwaltungseinheiten kommt die Partei Die Linke auf überdurchschnittliche Stimmenanteile. Darunter sind 
drei weitere kreisfreie Städte sowie elf verbandsfreie Gemeinden. 

	■ Das BSW erzielt in den eigenen Schwerpunktgebieten 2,5 Prozent der Stimmen; es übertrifft damit sein Lan-
desergebnis (1,9 Prozent) um 0,7 Prozentpunkte. Das beste Ergebnis in den Schwerpunktgebieten der ande-
ren Parteien erzielt das BSW in den AfD-Schwerpunktgebieten (2,2 Prozent), das schlechteste in den Schwer-
punktgebieten der CDU (1,5 Prozent).

Mehrere Schwerpunktgebiete des BSW grenzen an die kreisfreie Stadt Kaiserslautern. Im Donnersbergkreis 
liegen vier, in den Landkreisen Kaiserslautern und Kusel jeweils drei Schwerpunktgebiete. Neben Kaiserslau-
tern zählen die kreisfreien Städte Pirmasens, Speyer und Ludwigshafen ebenfalls zu den Schwerpunktgebie-
ten des BSW. Weitere Gebiete liegen im Norden des Landes, im Hunsrück sowie rund um Trier.
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Schwerpunktgebiete der Parteien

Mit der Analyse der Schwerpunktgebiete der Parteien in Kapitel VI wird untersucht, in welchen Verwaltungs-
einheiten ausgewählte Parteien bei der Landtagswahl 2026 auf der Verbandsgemeindeebene herausragende 
Stimmenanteile erzielten.

Zur Abgrenzung der Schwerpunktgebiete werden diejenigen kreisfreien Städte, verbandsfreien Gemeinden 
und Verbandsgemeinden herausgestellt, in denen eine Partei bei der Landtagswahl 2026 einen um mindes-
tens 20 Prozent über ihrem Landesdurchschnitt liegenden Landesstimmenanteil erzielen konnte.

Die Betrachtung der Schwerpunktgebiete erfolgt bei der Landtagswahl 2026 für die acht Parteien, die im 
Deutschen Bundestag oder in einem Landesparlament entweder als Fraktion oder als Gruppe vertreten sind 
(SPD, CDU, GRÜNE, AfD, FDP, FREIE WÄHLER, Die Linke und BSW).

Bei der Interpretation der Ergebnisse muss vom guten oder schlechten „Abschneiden“ einer Partei bei der 
aktuellen Wahl abstrahiert werden. Ob das Ergebnis einer Partei in einer Region überdurchschnittlich ist, wird 
weder durch die absolute Höhe ihres Stimmenanteils im Land noch durch Gewinne oder Verluste gegenüber 
der letzten Wahl bestimmt. Aufgrund der gewählten Definition ist vielmehr ausschließlich die Abweichung 
der regionalen Ergebnisse vom jeweiligen Landesergebnis der Partei von Bedeutung.

Die Karten zeigen die Gebiete auf der Verbandsgemeindeebene, in denen die Parteien bei der Landtags-
wahl 2026 in Rheinland-Pfalz einen überdurchschnittlichen Landesstimmenanteil erzielten.

Zusammenhangsanalysen

In den Kapiteln II, III und VII wird der statistische Zusammenhang zwischen dem Landesstimmenanteil der 
Parteien, der Wahlbeteiligung, dem Anteil der Wählerinnen und Wähler mit Wahlschein sowie ausgewählten 
sozialstrukturellen und ökonomischen Merkmalen auf Ebene der kreisfreien Städte, verbandsfreien Gemein-
den und Verbandsgemeinden untersucht.

Die Strukturdaten, die in die Zusammenhangsanalyse einbezogen werden, stammen aus unterschiedlichen 
Quellen der amtlichen Statistik (unter anderem den Bevölkerungs- und Sozialstatistiken). Sie liegen jeweils 
für alle 170 Verwaltungseinheiten der Verbandsgemeindeebene vor und werden – um möglichst aussage-
kräftige Ergebnisse zu erhalten – auf Grundlage des aktuellsten verfügbaren Berichtszeitpunktes ausgewertet. 
In der Regel handelt es sich dabei um Ergebnisse zum Stichtag 31. Dezember 2025. Den Analyseergebnissen 
weiter zurückliegender Wahlen liegt jeweils der Berichtszeitpunkt zugrunde, der dem Wahltag am nächsten 
kommt.

Bei der Auswahl der in die Zusammenhangsanalyse einbezogenen Indikatoren ist zu beachten, dass die (Art) 
der Wahlbeteiligung und das Abstimmungsverhalten mit einer Vielzahl von Strukturmerkmalen in Zusam-
menhang stehen, von denen hier nur wenige betrachtet werden können. Wahlbeteiligung und Wählerverhal-
ten hängen zudem nicht nur mit strukturellen Charakteristika der kreisfreien Städte, verbandsfreien Gemein-
den und Verbandsgemeinden zusammen, sondern auch mit individuellen Merkmalen der Stimmberechtigten, 
die an dieser Stelle nicht untersucht werden können. Detaillierte Analysen nach Alter und Geschlecht der 
Wählerinnen und Wähler können beispielsweise auf Basis der Repräsentativen Wahlstatistik durchgeführt 
werden. Diese Ergebnisse werden zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht.

Im Zuge der Zusammenhangsanalysen werden unter anderem Korrelationskoeffizienten nach Bravais-Pear-
son berechnet, die über die Stärke und Richtung eines linearen statistischen Zusammenhangs zweier Merk-
male informieren. Ein Wert von +1 weist auf einen perfekten positiven Zusammenhang zwischen den beiden 
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Merkmalen hin, ein Wert von –1 auf einen perfekten negativen Zusammenhang. Bei einem Wert von 0 exis-
tiert kein linearer Zusammenhang.

Liegt in den 170 Verwaltungseinheiten der Verbandsgemeindeebene beispielsweise ein Korrelationskoeffizient 
von +0,25 zwischen dem Anteil der Personen mit katholischer Religionszugehörigkeit und dem Landesstim-
menanteil einer bestimmten Partei X vor, deutet dies auf einen schwachen positiven linearen Zusammenhang 
zwischen den beiden Merkmalen hin. Inhaltlich bedeutete dies, dass Partei X in Verwaltungseinheiten, die sich 
durch einen hohen Anteil von Personen mit katholischer Religionszugehörigkeit auszeichnen, tendenziell bes-
sere Landesstimmenergebnisse erzielt als in Gebieten, in denen wenige Personen mit katholischer Religions-
zugehörigkeit leben. Umgekehrt würde ein Korrelationskoeffizient von –0,25 andeuten, dass mit steigendem 
Anteil von Personen mit katholischer Religionszugehörigkeit in den betroffenen kreisfreien Städten, ver-
bandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden schlechtere Ergebnisse für Partei X einhergehen. Bewegte 
sich der Korrelationskoeffizient hingegen nahe 0, hieße dies, dass das Stimmergebnis von Partei X in keinem 
linearen Zusammenhang zum Bevölkerungsanteil der Personen mit katholischer Religionszugehörigkeit steht.

Zusätzlich werden in Liniengrafiken die durchschnittlichen Landesstimmenergebnisse ausgewählter Parteien 
für die kreisfreien Städte, verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden mit den höchsten bzw. ge-
ringsten Merkmalsausprägungen dargestellt. Dazu wurden die kreisfreien Städte, verbandsfreien Gemeinden 
und Verbandsgemeinden nach ihrem Merkmalswert sortiert und in zehn gleich große Gruppen (Dezile) aufge-
teilt. Das oberste bzw. unterste Dezil bilden jeweils die Kategorie mit den 17 Verwaltungseinheiten, in denen 
der Anteil einer Merkmalsausprägung am höchsten bzw. am niedrigsten ist.

Bei der Interpretation der Ergebnisse gilt es folgende Grenzen einfacher statistischer Zusammenhangsanaly-
sen zu beachten:

	■ Es kann nicht auf das individuelle Wählerverhalten geschlossen werden. Ein starker positiver Zusammenhang 
zwischen dem Landesstimmenanteil einer bestimmten Partei und dem Ausländeranteil bedeutet beispiels-
weise nicht, dass die Partei überdurchschnittlich häufig von Ausländerinnen und Ausländern gewählt wurde, 
da Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit nicht stimmberechtigt sind.

	■ Der statistische Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen kann sich auflösen, wenn in der Zusammen-
hangsanalyse weitere Merkmale berücksichtigt werden. So könnte ein negativer Zusammenhang zwischen 
Bevölkerungsdichte und Wahlbeteiligung durch eine stark ausgeprägte soziale Mindestsicherungsquote ent-
stehen, wenn Bezieherinnen und Bezieher sozialer Mindestsicherungsleistungen ihren Wohnsitz häufiger in 
städtischen Regionen hätten und seltener zur Wahl gingen.

	■ Aus den Zusammenhängen kann keine Aussage über Ursache und Folge abgeleitet werden. Ein starker Zu-
sammenhang zwischen dem Stimmenanteil einer bestimmten Partei und der Entwicklung des Arbeitslosen-
anteils könnte durch den Einfluss ökonomischer Entwicklungen im Rahmen eines Konjunkturzyklus entste-
hen, aber auch durch den Einfluss der Politik auf die Arbeitsmarktlage.

	■ Ein Korrelationskoeffizient mit dem Wert 0 bedeutet, dass kein linearer Zusammenhang besteht. Es könnte 
aber ein nicht-linearer Zusammenhang bestehen. Beispielsweise könnte eine Partei in Regionen mit einer 
mittleren Bevölkerungsdichte nur geringe Stimmenanteile erhalten, während sie in eher dicht und dünn be-
siedelten Regionen sehr erfolgreich ist.
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Anhang

Statistische Analyse N° 72 „Landtagswahl – Repräsentative Wahlstatistik“

Informationen des Landeswahlleiters zur Landtagswahl 2026

Im Rahmen der Repräsentativen Wahlstatistik untersucht das Statis-
tische Landesamt die Wahlbeteiligung und das Wählerverhalten nach 
Alter und Geschlecht.

Dafür werden die Stimmzettel in ausgewählten Stimmbezirken mit 
entsprechenden Markierungen versehen. Dadurch werden die Stimm-
zettel von rund fünf Prozent aller Wählerinnen und Wählern in Rhein-
land-Pfalz untersucht. Die in den ausgewählten Stimmbezirken vor-
genommene Auswertung der Wählerverzeichnisse liefert Erkenntnisse 
über die Wahlbeteiligung nach Geschlecht und zehn Altersgruppen. Die 
Untersuchung des Wählerverhaltens erfolgt nach Geschlecht und fünf 
zusammengefassten Altersgruppen. Die Statistische Analyse wird mit 
den Ergebnissen der repräsentativen Wahlstatistik in wenigen Monaten 
im Internet verfügbar sein unter

www.statistik.rlp.de

Ausführliche Ergebnisse der Landtagswahl 2026 sowie von allen weiteren Wahlen in Rheinland-Pfalz fin-
den Sie im Internetangebot des Landeswahlleiters unter

www.wahlen.rlp.de

STATISTISCHE
ANALYSEN

STATISTISCHES LANDESAMT
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